Telegramme der Danziger Zeitung, 

Köln, 4. Sept. Der „Köln. Ztg.“ tele⸗ 
graphirt man aus London: Man erwartet wenig 
Erfolg von der Conſularvermittelung in der Herze⸗ 
— und glaubt an eine bevorſtehende Con⸗ 

4 der Großmächte. 

tach einer Depeſche aus Raguſa kehrten 
40 Dalmatiner Freiwillige dorthin zurück, weil 
der Aufſtand hoffnungslos ſei. 

Budapeſt, 4. Sept. Das Abgeordneten 
baus wählte mit 305 von 327 Stimmen Ghyezy 
zum Präſideuten. 

Conſtantinopel, 3. Sept., Abends. Die 
„Agence Havas-Reuter“ meldet: Die letzten 
Nachrichten, welche der Pforte und den fremden 
Geſandiſchaften aus Serbien zugegangen find, 
laſſen hoffen, daß von dieſer Seite keine Ver⸗ 
wickelung in der Frage der Herzegowina zu 
fürchten ſei, auch ſcheint die Uebereinſtimmung 
der Mächte über die gewiſſenhafte Ausführung 
der beſtehenden Verträge und die Erhaltung 
1 auf feſter Grundlage hergeſtellt 
zu ſein. 

Belgrad, 4. an Freitag eroberten die 
Infurgenten das Redifs⸗Lager bei Majev'itza. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung 

Paris, 3. Sept. In dem heute Vormittag 
ſtattgehabten Miniſterrathe iſt auch wegen des in 
der 8 Sitzung der Permanenzeommiſſion 

prache gebrachten Artikels des „Pays“ be⸗ 

rathen worden; Juſtizminiſter Dufaure wurde mit 
1 Erörterung der Angelegenheit be⸗ 
auftragt. 

— Der „Agence Havas“ wird aus Toloſa ge 
meldet, daß die Provinzial⸗Deputationen der 
baskiſchen Provinzen ſich weigern, eine Maſſenaus⸗ 
hebung von Mannſchaften zu beſchließen, wie dies 
an — Provinzial⸗Deputation von Navarra ge⸗ 

en iſt. 

N Wie das „Memorial diplomatique“ mit- 
theilt, ſind die diplomatiſchen Agenten Frankreichs 
im Orient in den ihnen zugegangenen Inſtruk⸗ 
tionen angewieſen worden, vor Allem die Beruhi⸗ 
gung der Geiſter und die Erhaltung des status 
quo 5 angelegen ſein zu laſſen. 
London, 3. Sept. Nach dem „Globe“ hat 
die Firma Samuel Freeth & Co. (Eiſenwerke in 
Uwall) fallirt. Die Verbindlichkeiten derſelben 
i 30.000 Pfd. Sterl., die Activa beftchen 
in 11,000 Pf. Sterl. 


Deutſchland. 5 

N. Berlin, 3. Septbr. In der geſtrigen 
Sitzung der Reichsjuſtizeommiſſion wurde 
mit der Berathung des vom Abg. Thilo 5 
§ 215 a begonnen, welcher lautet: „Nach der Ab. 
dörung eines jeden Zeugen, Sachverſtändigen 
oder Mitangeklagten, ſoll der Angeklagte befragt 
werden, ob er auf die eben vernommene Ausſage 
etwas zu erklären habe.“ Der Antrag, der be 
ſonders mit der Erwägung befürwortet wurde, daß 
in dieſer Art der Befragung das Intereſſe des An 
3 am beſten gewahrt und ein klares Bild 
es Straffalls am ſicherſten gewonnen werde, fand 
nach kurzer Debatte Annahme. Bei $ 216 führte 
folgende von den Abgg. Eyſoldt und Genoſſen be 
antragte Faſſung: „Eine Verleſung des Gut⸗ 
achtens öffentlicher Behörden behufs der Beweis⸗ 
aufnahme findet in der Hauptverhandlung nicht 
ſtatt, vielmehr iſt die Behörde zu erſuchen, das 
Mitglied zu bezeichnen, welches von ihr mit der 
Vertretung des Gutachtens in der Hauptverhandlung 
beauftragt if,” zu einer länger Discuffion über die 
Bene, in wie weit die ein 2 581 oder ein Gutachten 
enthaltenden Erklärungen verleſen werden dürfen. 
Schließlich wurde einem Antrage der Abgg. v. Putt⸗ 
kamer und Gneiſt gemäß des § 216 des Entwurfs mit 
der Aenderung angenommen, daß eine Verleſung des 
Gutachtens öffentlicher Behörden Behufs der Be⸗ 


Von Geſchlecht zu Geſchlecht. 
Novelle von W. S. 
(34. Fortſezung.) 

Später am Vormittag kam der Arzt und fand 
den Zustand des Kindes entſchieden beſſer, als in 
der t. Er gab ſeine Verhaltungsregeln und 
ſchärfte die genaue Befolgung derſelben den beiden 
Frauen mehrfach ein, aber feine Worte gaben doch 
die beſte Hoffnung zu erkennen. 

A u erkundigte ſich nach dem Befinden 
er kleinen Patientin, und als ihm Alice 5 
Herzens für alle feine freundliche Sorgfalt dankte, 
da bat er ſie zur Belohnung nur um Eins, d 
nämlich die Mutter vollſtändig Hausfrau und 
Pflegerin und Regentin werden dürfe, Alles in 
Allem, bis die Kranke wieder hergeſtellt ſei und die 
Clavierſtunden aufs Neue beginnen könnten. 

Alice verſtand zwar, was er im Grunde mit 
dieſer Bitte ſagen wollte, und wieder ſchwebte ein 
ſtolzes, abweiſendes Wort auf ihren Lippen. Sie 
konnte nicht überall die Empfangende, die Beſiegte 
ſein, — en nicht immer als der Stärkere auf 

e herabſehen. g 3 
’ Ye zwischen ihm und ihr ſtand zufallig, als 
er ſeinen Vorſchlag ausſprach, die Wiege, und Alice 
ſah zitternd herab bh das fiebernde kranke Kind, 
iht Theuerſtes, Liebſles, das Weſen, deſſen Be⸗ 
dagegen ſie war, das ihr mehr galt, als Alles in 
der Welt. 


Sie ſtreckte ihm ſtumm, abgewandten Blickes 
die Hand entgegen. Sie begriff nicht, wie es ihr 


Die „Banziger Zeitung“ erſcheint 
angenommen. Preis pro Quartal 4 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in 


aß] während noch die kleine Agnate in ärztlicher Be⸗ 


Sonntag, 5. September. (Morgen -Ausgabe. 
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weisaufnahme in der Hauptverhandlung nicht ſtatt⸗ 
finden, in dieſer Hinſicht vielmehr in Gemäßheit 

des Antrags Eyſoldt verfahren werden ſolle. Auf 

hier war die ſtricte Aufrechterhaltung des Grund⸗ 

ſatzes der Mündlichkeit für die Mehrheit maßgebend 

Zu $ 217 beantragte der Abg Thilo den Zuſatz: 

„Der Staatsanwalt hat einen beſtimmten An- 
trag über die Bemeſſung der Strafe innerhalb 
des geſetzlichen Strafſatzes nicht zu ſtellen“, weil 
es zu großen Inconvenienzen im Intereſſe der 
Stellung des Gerichts und der Staatsanwaltſchaſ! 
führe, wenn der Staatsanwalt Strafanträge ſtelle, 
von welchen das Gericht vielleicht erheblich abweiche 
Von andern Seiten wurde der Antrag als incon⸗ 
ſequent und die Gleichheit der Parteien beeinträch⸗ 
tigend lebhaft bekämpft und ſchließlich von der 
Commiſſion abgelehnt. Die $$ 218 — 220 
wurden nach kurzer Erörterung angenommen, $ 218 
mit einem nicht weſentlichen Zuſatze in Bezug auf bie 
Verhandlung mit Tauben. Die Berathung der 
$$ 221 und 222 wurde ausgeſetzt, § 223 nicht 
beanſtandet. § 224 fand Annahme mit folgen ⸗ 
dem, vom Abg. Becker beantragten Zuſatze: „Das 
Gericht hat auf Antrag des Angeklagten die 
Verhandlung auszuſetzen: 1) wenn die 
That in Folge erſt in der Verhandlung ermittelter 
Umſtände nach einem Stuaſgeſetze als ſtrafbar 
erſcheint, welches die Erkennung einer ſchwereren 
Strafe gegen den Angeklagten zuläßt, als das in 
dem Beſchlusſe über die Verweiſung angeführte 
Strafgeſetz; 2) wenn vom Strafgeſetz beſonders 
hervorgehobene Umſtände, welche die Strafbarkeit 
erhöhen, erſt in der Verhandlung vom Angeklagten 
ugeitanden find.“ Bei $ 225 entſtand eine aus⸗ 
führliche Debatte über die Frage, ob Entſchei⸗ 
r noch in weiterem Umfange, als nach 
dem Entwurfe, in Bezug auf die chuldfrage, 
die Strafzumeſſungsgründe und die mildernden 
Umſtände aufgenommen werden ſollen. Ein dahin 
gehender Antrag des Abg. Becker wurde in Bezug 
auf die beiden erſten Punkte angenommen. 

— Ein K. Erlaß vom 17. v. M beſtimmt 
auf den Vortrag des Chefs der Admiralität, daß 
bei Vorſchlägen zur Benennung der Schiffe 
und Fahrzeuge der Reichs flotte nach folgenden allge⸗ 
meinen Regeln verfahren werden ſoll: 1) für Panzer⸗ 
nd die Namen deuiſcher Fürſten und 


Trier, 29. Auguſt. Der Biſchof hat geſtern 
24 Alumnen des geſperrten Prieſter⸗Semi⸗ 
nars die Prieſterweihe, 4 die Diaconats⸗ und 
einem die Subdiaconats⸗Weihe ertheilt. 

Schweiz 

Bern, 31. Aug. Während im vergangenen 
Jahre von einer eidgenöſſiſchen Militär⸗Commiſſion 
die Grenzen gegen Italien und Savoyen einer 
ſorgfältigen Recognoscirung unterzogen wurden, 
um an geeigneten Stellen Befeſtigungen anzulegen, 
wird jetzt die nordweſtliche Grenze der Schwei 
recognoseirt, und zwar zu dem gleichen Zwecke, die 
zur Deckung nöthigen Fortifikationen zu ſtudiren. 
Die Koſten derſelben werden auf 10 — 15 Millionen 
Franken veranſchlagt. 

; Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 2. Sept. Das diesjährige Deficit 
beträgt nach den Berechnungen des Finanz⸗ 
miniſteriums 27 Millionen. 

Frankreich. 

Paris, 1. Sept. Ein Dutzend Generalräthe 
vom Departement der Creuſe haben gewiſſer⸗ 
maßen die Wahlperiode für den zukünftigen Senat 
eröffnet; fie richteten ein Collectivſchreiben an ihre 
Wähler, welches alle republikaniſchen Blätter wie 
auf Commando veröffentlichen. Das Schreiben 
tg viel ſchmeichelhafte Dinge für die Municipal⸗ 
räthe und predigt Einigkeit für alle Republikaner 
Dieſes Thema wird demnächſt in allen Departe⸗ 
ments durch die Generalräthe behandelt werden, 
die ſich dem Werke vom 25. Februar anſchließen, 
nämlich von Seiten der Republikaner und der 
Conſtitutionellen der Gruppe Lavergne; IR haben 
die Führer der Linken vor Beginn der Seſſion der 
Departemental⸗Verſammlungen beſchloſſen. In 
radicalen Kreiſen macht man es den Deputirten 
von der Linken zum Vorwurf, daß ſie nicht das 
Beiſpiel des Hrn. Ordinaire nachgeahmt haben, der 
als Mitglied des Generalrathes der Rhone ſeinen 
Abſchied genommen hat. In den Arrondiſſements, 
wo die Republikaner Ausſicht haben zu ſiegen, wird 
dadurch in der That eine Stimme verloren, denn 
die Deputirten, welche zugleich Generalräthe find, 
haben nur über eine Stimme zu verfügen. Viele 
Mitglieder der gemäßigten Linken ziehen indeſſen 
vor, den Einfluß, 1 ihnen die Stellung als 
Generalrath giebt, nicht aufzugeben, beſonders im 

inblick auf ihre Wiederwahl zur Verſammlung; 
ie werden ſomit das Beiſpiel des Hrn. Ordinaire 
keineswegs befolgen. — Emil Ollivier hat eines 
der Morgenblätter angekauft und wird die Leitung 
dieſer Tage übernehmen. Wie es ſcheint, ſpielt er 
dieſes Mal mit dem Prinzen Napoleon unter 
Einer Decke. — Im Süden Frankreichs, in Mont⸗ 
pellier oder Avignon, ſoll jetzt auch eine 
katholiſche Univerſität gegründet werden. — 
Alle Corvetten des Evolutionsgeſchwaders des 
Admirals de la Ronciere ſollen gleich nach der 
Inſpection abgetakelt und ſtatt ihrer lauter Panzer⸗ 
fregatten (Valeureuſe, Revanche, Richelieu 2c.) 
eingeſtellt werden. Der „Magenta“ iſt auch nicht 
mehr ſeetüchtig und wird der Marinedirection zurück- 
gegeben. Der Admiral hißt ſeine Flagge auf dem 
" ichelieu“ auf. 

— Einem Pariſer Briefe der nn 
173 75 zufolge vereitelt die franzöſiſche Regierung 
die deutſche Wallfahrt nach Lourdes, da ſie 
während der nächſten zehn Tage das geſammte 
Fahrmaterial der Orleans⸗Bahn durch Truppen⸗ 
transporte in Anſpruch nimmt. — Am 8. Sept. 
wird ein bonapartiſtiſcher Kriegsrath unter 
Vorſitz des ex⸗kaiſerlichen Prinzen zu Arenenberg 
abgehalten werden. Derſelbe ſoll zwiſchen Fleury 
und Rouher entſcheiden. 

— 2. Sept. Die Kaiſerin von Oeſter⸗ 
reich verläßt Saſſetot am 7. d, trifft am 8 in 
Paris ein und ſteigt im öſterreichiſchen Botſchafts⸗ 
gebäude ab. Sie bewahrt ſtrengſtes Falls und 
empfängt jedoch den Beſuch des Marſchalls und 
. ̃] . 7 TEE 
a das Land hinausfahren? Es iſt jo prächtiges 
Wetter.“ 

Und dann war gewiß das Complott ſchon vor⸗ 

her zwiſchen den Beiden völlig fertig wars 
Mama verfehlte nicht zu jagen, daß der Gedanke 
vortrefflich ſei, und daß ihr Sohn nur ſchnellſtens 
eine Droſchke herbeiholen möge. 
So ging es in allen Fällen. Agnate war es 
immer, der des jungen Mannes Galanterien 
eigentlich galten, für ſie mußte Dieſes geändert, 
und Jenes erneuert werden, im Hinblick auf ihr 
Beſtes ließ ſich da nicht ſparen und dort nicht 
lange bedenken; triftige Gründe hatte er fort⸗ 
während im Hinterhalt, und abſtreiten konnte man 
ihm Nichts. 5 

Alice dachte übrigens ſchon längſt nicht mehr 
an eine Oppofition gegen ſeine Eutſchlüſſe. Was 
ſie anfänglich gefürchtet, das war in keiner Be⸗ 
8 5 eingetroffen. Er hatte ihr als ein Freund 
und Bruder in dieſer ſchwerſten Periode ihres 
5 Daſeins zur Seite geſtanden, aber er hatte 
eine frühere Bewerbung auch nicht mit Einem 
N ſaß uh 5 aber, ſah mit 

r ſaß ihr ſtundenlang gegenüber, ſah mi 
unbefangener Freundlichkeit in ihre Augen und 
plauderte heiter lächelnd ſogar von alten Zeiten, 
von Scenen, die ſie und er zuſammen durchlebt, 
ohne auch nur eine Anſpielung zu machen, in welcher 
ſich erneute Verſuche hätte erkennen laſſen. 

Er war doch noch ſtolzer als ſie, — und Alice 
fühlte all ihr Blut zum Herzen ſtrömen, ſo oft ſie 
das dachte. Er hatte vielleicht die frühere Neigung 


boote der Albatroßklaſſe nach dem Namen ſchneller 
Vögel und die kleineren Kanonenboote nach kleineren 
vierfüßigen Raubthieren benannt werden. 6) Für 
die Dampfaviſos find als Namen den ſpeciellen 
Dienſt diefer Schiff klaſſe bezeichnende Haupt und 
Eigenſchaftswörter in Vorſch a zu bringen. 7) Fur 
die Dampfyachts behält ſich der Kaiſer die jedes 
malige Benennung vor. 8) Sämmtliche Trans 
portſchiffe ſollen die Namen deutſcher Ströme 
führen. 9) Alle Schleppdampfer ſind nach dem 
Namen der Winde zu benennen. 10) Die größeren, 
zu ſelbſtſtändiger Action beſtimmten Torpedo⸗ 
Dampfer führen die Namen hervorragender Reiter · 
generale der Gegenwart und Vergangenheit, und 
die kleineren ſind nach den verſchiedenen Truppen⸗ 
theilen beziehungsweiſe Waffengattungen des 
deutſchen Heeres zu benennen. 


möglich wurde, aber dennoch ließ fie ihn ge⸗ 
währen. : 
Er drückte flüchtig und in unbefangener Weiſe 
die kleine Rechte. h 5 
„Wenn ich eben ſagte, daß es nur Eins fei, 
was ich erbitten wollte, 0 war dies ein Irrthum, 
verehrte Frau. Sie müſſen mir ( 
gt 00 häufig — nein, 
ein Viertelſtündchen hierherzukommen. 
8 fe , = ch bitte Sie d 
ice lächelte freundlich. „ itte Sie dar⸗ 
um, Herr Walffied. 9. 8 
Und ſo kam er denn an jedem einzelnen Tage, 


handlung war, nur auf die verabredete Viertel- 
ſtunde, und um mit ſeiner Mutter allerlei heimliche 
Rückſprache zu nehmen; nachher aber blieb er 
länger, brachte dem Kunde alles mögliche Spiel- 
zeug und unterhielt in feiner ehen jo gemüthvollen 
als anregenden Weiſe die beiden einſamen Frauen. 

Das Kind der Hauswirthin war längſt als 
dienſtbarer Geiſt engagirt worden, Paul hatte auf 
einige gute Journale abonnirt, er brachte Bücher 
und zum höchſten Ergötzen des Kindes einen 
Kanarienvogel im Käfig, kurz, er geſtaltete das 
kleine dürftige Heimweſen zu einer allerliebſten 
5 ba Wedau in welcher Nichts fehlte, was 
ie ehemals jo elegante, verwöhnte Frau zu be⸗ 
ſitzen wünſchen konnte, natürlich in jeder Weiſe den 
veränderten Verhältniſſen angepaßt. Alice durfte 
nicht widerſprechen, wenn er z. B. ſagte: „Mama, 
müßte nicht heute die kleine Agnate ein wenig 


Mal. — 5 N Ju werden in ber Expebition (Netterhagergaßſe No. 3) und auzwärts bei allen Kaiſerlichen 
H. Albrecht, A. Retemeyer und 
ogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger ſche Bu 
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der Marſchallin Mae Mahon. Am 15. d. geht ſie 
nach England. 


Spanien 

Der letzte Punkt der Capitulation von Seo 
de Urgel lautet: „Die Gefangenen, welche wegen 
gemeiner Verbrechen ſtrafbar find, ſollen den Ge⸗ 
richten zugewieſen werben“. Unter dieſen Satz fällt 
die Angelegenheit des Biſchofs von Urgel, der alſo 
den ordentlichen Gerichten zu übergeben iſt. Es 
wird von Intereſſe ſein, zu beobachten, ob die Re⸗ 
gierung des Königs Alfons Entſchloſſenheit genug 
zeigt, um die 3 Geſetzes gegen das ge⸗ 

weihte Haupt eines Biſchofs walten zu laſſen. 
Italien 
Rom, 31. Auguſt. Nachdem der Unter⸗ 
ſuchungs⸗Ausſchuß für Sicilien geſtern in 
einem Saale des Senatsgebäudes zuſammen⸗ 
getreten und die bereits mitgetheilten Vorſtands⸗ 
wahlen vollzogen hatte, theilte er ſich in zwei 
Unterausſchüſſe, von denen der eine ſich zunächſt 
mit der Geſchäftsordnung und der Vorbereitung 
des Unterſuchungs feldes zu beſchäftigen hat, während 
dem anderen die Abfaſſung des Fragebogens ob⸗ 
liegt, welcher dem Ausſchuß bei der auf den 26. 
September angeſetzten nächſten Zuſammenkunft 
unterbreitet werden fol. Der Fragebogen wird 
ſpäter gedruckt und den Behörden der Inſel zu⸗ 
geſtellt werden, um ihm die größtmögliche Oeffentlich ⸗ 
keit zu verſchaffen. Alsdann, vorausſichtlich gegen 
Ende October, werden ſich die neuen Mitglieder 
des Ausſchuſſes nach Sieilien begeben, wo ſich 
ihre Unterſuchungen hauptſächlich auf die Provinzen 
Girgenti, Trapani und Caltaniſetta erſtrecken 
werden. — Der Zeitpunkt des geheimen Con⸗ 
ſiſtoriums iR ſchon zweimal verändert worden. 
Rückſichten auf den Erzbiſchof von Newyork und 
der Wunſch, die Zahl der zu präconiſirenden Biſchöfe 
noch höher zu bringen, als ſie nach den bisher 
eingegangenen Nequifiten fein könnte, läßt auch 
jetzt noch damit warten, fo daß Maria Geburt 
darüber herankommen dürfte. — Garibaldi hat 


nicht ſeine Frau, ſondern feine Tochter Anita dun ch 


den Tod verloren. Dem Mailänder „Secolo“ zu⸗ 


folge hat der Marcheſe Filippo Villani, welcher 


von Varzin aus an Garibaldi geſchrieben und 
demſelben eine Charakterſchilderung des Fürften 
Bismarck gemacht hatte, von dem berühmten 
Patrioten folgende Antwort erhalten: „Mein lieber 
Villani! Sie haben mir eine großartige und un⸗ 
vergleichlich lebenswahre e ck 
gemacht. Sie haben ihn wahrhaft begriffen, dieſen 
großen Mann, welchem die Welt die erhabenen 
moraliſchen Schlachten verdankt, die mehr als die 


materiellen dazu beitragen werden, die prieſterliche 
Hydra der Lüge in 


en Staub niederz 5 
Ich danke Ihnen von ganzem Herzen und verbleibe 
für immer Ihr G. pn di.“ 


ug ; 

London, 1. Sept. Gerüchtweiſe verlautet, 
daß die britiſche Regierung mit der Abſicht umgeht, 
Unterhandlungen mit Portugal betreffs der frei⸗ 
willigen Abtretung der Delagoa⸗Bay und 
der Inſel Jynad an Großbritannien zu eröffnen. 
— Die Prälaten der iriſchen römiſch⸗xkatholiſchen 
Kirche traten heute in Maynooth unter dem Borfig 
des Cardinals Cullen zu der in Gemäßheit von 
Befehlen aus Rom einberufenen nationalen Synode 
uſammen. Die Verhandlungen werden hinter ge⸗ 
ſchloſſenen Thüren geführt und die discutirten Ge⸗ 

enſtände werden erſt nach dem Schluſſe der Ar⸗ 
beiten der Synode ſammt den gefaßten Beſchlüſſen 
veröffentlicht werden. Die politiſchen Angelegen⸗ 
heiten der iriſchen römiſch⸗katholiſchen Kurche wer⸗ 
den, wie man glaubt, den Hauptgegenſtand der Be⸗ 
rathung bilden. 

— Die Stadt Mancheſter, der es faſt ganz 
an monumentalen Bauwerken fehlt, erbaut ſich 
Vage ein neues großartiges Rathhaus. 

aſſelbe wird nicht weniger als 15 Millionen Mk. 
koſten und einen Flächenraum von 106,000 engl. 


längſt überwunden, ſie war ihm nur noch die 
Jugendbekannte, die ſchutzloſe verlaſſene Dame, — 
weiter Nichts. 

Und was hätte aus ihr werden ſollen ohne 
ſeinen Beiſtand? Vierzehn Tage lang raubte ihr 
die Krankheit der kleinen Agnate die nöthige — 85 
um ihre Clavierſtunden fortzuſetzen, während dieſer 
Zeit aber hätte ſie ſchon Stück um Stück des ganzen 
io mühſam herbei geſchafften Hausrath wieder ver⸗ 
kaufen müſſen, um nur zu leben. 

Und er gab Alles mit ſo vielem Zartgefühl, 
ſo herzlich und ehrlich, — ſie konnte es nicht über 
fi gewinnen, ihn durch eine Ablehnung zu kränken. 

Nur wie es in ſeinem Herzen ausſah, das 
up fie gar zu gern gewußt. Ob er ganz mit ber 
Vergangenheit gebrochen, ob er alles Frühere ver⸗ 
geſſen hatte? Die junge Frau ertappte ſich häufig 
auf jenem müßigen Grübeln, das gerade er io 
ſehr verabſcheute, ſie konnte ſogar in ſeiner Gegen⸗ 
wart den Kopf in die Hand ſtützen und träumend 
an ihm vorüber in's Leere ſehen. Schon mehr als 
einmal war er bei ſolchen Gelegenheiten unter ir⸗ 
gend einem vom Zaun gebrochenen Vorwand plög- 
lich fortgegangen, das fiel ihr ein, ohne ſich die 
Thatſache erklären zu können. 

Einmal fiel ihr die Bläſſe ſeiner Züge faſt er⸗ 
ſchreckend auf. Auch die Mutter ſchien zu bemerken, 
daß irgend etwas Beſonderes vorgegangen fein 
müſſe; ſie ſah ihn fragend an. 5 

Ein wenig wahrnehmbares Kopfnicken ant⸗ 
wortete ihr. ice hatte es beobachtet, wenngleich 
die leiſe Bewegung kaum als ſolche gedeutet wer⸗ 


ſchnittseinkommen zu Grunde zu legen. Bei Be⸗ 
ſteuerung ſehe kleiner Einkommen wachſen dir 
Schwierigkeiten und Koſten der Beitreibung ü 
zinem, den Zweck ver Steuererhebung beeinträdhti- 
zenden Maaße. (. Die Einkommenſteuer iſt durch 
zus ungeeignet, als Gemeindeſteuer zu dienen. In 
einem dundesſtaatlich geordneten Staatsweſen if 
die ſog. Einkommenſteuer den Einzelſtaaten, nich 
dem Reich (Bund) zu überweiſen.“ 

Correferent Dr. v. Dorn (Trieſt): Der Um⸗ 
ſtand, daß es bisher noch nicht gelungen iſt, ein 
wiſſenſchaftliche Definition des Begriffs „Ein⸗ 
!ommen“ zu geben, genügt nach meiner Anſich 
durchaus nicht, um die Einkommenſteuer zu ver⸗ 
werfen. Daß die Beziehungen des Bürgers zum 
Staate nicht blos wirthſchaftliche, ſondern auch ſitt 
liche find, läßt ſich gewiß nicht beſtreiten, indeſſer 
ft es keineswegs die Aufgabe der Steuerpolitik 
die ſittlichen Vortheile, die der Einzelne aus ſeinen 
Verhältniß zum Staate zieht, durch die Steuer be⸗ y 
zahlen zu laſſen. Dieſe ſittlichen Vortheile bezahlt ſache nicht, daß die Einkommenſteuer einen großen 
der Einzelne durch die Beſchränkungen feiner per⸗JTriumphzug durch die Städte gehalten hat, ich 
ſönlichen Freiheit, die fein Verhältniß zu den find den Grund biefür aber in Motiven, die 
5 nöthig macht; die Steuer da⸗ weniger edel find, als der Vorredner meint. Die 
gegen ſoll nur ein Entgelt für die wirthſchaftlichen Einkommenſteuer wird vorzugsweise durchgeſetzt 
Vortheile fein, die der Staat dem Bürger gewährt, urch die Repräsentanten des kleinen Bürgerthums, 
und für dieſe Vortheile giebt das Einkommen der die ſehr wenig Einkommen haben und deshalb gut 
zichtigſten Maßſtab. Ich halte deshalb die Be. wegzukommen hoffen und andererſeits durch die 
ſteuerung des Einkommens für das gerechteſte und Vertreter des Grundbeſitzes, die aus ähnlichen 
beſte Mittel, die Bedürfniſſe des Staates zu decken Gründen der Einkommenſteuer nicht abgeneigt find. 
Für die Durchführung dieſer Steuer ſcheint mir die | An England und Amerika, wo man umfaſſende 
Selbſteinſchätzung die zweckmäßigſte Grundlage zu A ek mit dieſer Steuer gemacht hat, erfreut 
bilden; die Schwierigkeiten, die mit derſelben ver- ſich dieſelbe durchaus keiner Popularität und man 
bunden ſind, werden ſich leicht beſeitigen laſſen, 
wenn falſche Angaben mit aller Strenge als Be⸗ 
trug der ſchwerſten Art beſtraft würden. Die 
finanziellen und wirthſchaftlichen Vorzüge der Ein⸗ 
kommenſteuer werden um ſo mehr hervortreten, 
wenn ſie die einzige Steuer bildet, und ich wünſche 
fie deshalb in fämmtlichen Gemeinweſen, im Reich, 
im Staat und in der Commune gleichmäßig einge⸗ 
führt zu ſehen. Die Abſchaffung aller indirecten 
Steuern wird ſich natürlich nicht mit einem Male 
realiſtren laſſen; vorläufig wird es ſich deshalt 
empfehlen; die Einkommenſteuer nur an die Stelle 
ſämmtlicher directen Steuern zu ſetzen. Bis zur 
endgültigen Beſeitigung aller indirecten Steuern 
halte ich es für billig, eine Minimalgrenze des 
Einkommens feſtzuſtellen, unterhalb deren das letzter 
ſteuerfrei bleibt. (Redner hat feine Anſichten in 


eine Ergänzung vermittelſt einer Vermögenssteuer, 
velche das werbend angelegte Vermögen noch mit 
einem beſonderen Satze trifft. 

Seyffardt (Crefeld): Der Widerspruch, auf 
den die Einführung der Einkommenſteuer ſo vielfach 
ſtößt, hat feinen Grund vorzugsweiſe in einem mit 
nationalökonomiſchen Gründen bemäntelten Steuer⸗ 
egoismus privilegirter Intereſſen, daß jedoch die 
gegen die Steuer geltend gemachten Gründe nicht 
jukreffend find, beweiſt Ihnen der Triumphzug, den 
die Einkommenſteuer in der letzten Zeit durch die 
Communen meiner Heimathprovinz gehalten bat. 
Mit richtigem Inſtinkt hat das Volk berausgefüblt 
daß auf dieſem Wege die Steuerfähigkeit der 
Bürger am beſten getroffen wird, und die Er⸗ 
fahrung, die wir dort mit der Einkommenſteuer ge⸗ 
macht haben, hat uns gelehrt, daß erſt ſeit jener 
Zeit das Gemeindeleben einen Aufſchwung ge⸗ 
nommen hat, wie wir ihn überall wünſchen. 

Dr. Wolff (Stettin): Ich leugne die That⸗ 


Quadratfuß bedecken. Der Bau wird in reinem Privatfahrzeug der 810 55 Gerichtsbarkeit unter⸗ 
otgiſchen Stile erbaut und iſt bereits unter Dach. ſtehe, fo geſtattete er die Wegführung des Venegaz 
is zu Neujahr 1877 ſoll das Ganze vollendet und begnügte ſich mit dem Vermerk eines Proteſtes 

ſein. Die vordere Facade ſteht an einem 240 Fuß um darzuthun, daß er die Freiheit des Paſſagiers 

niefen Platze. Sie iſt von einem coloſſalen Töurme nicht beeinträchtigt habe, und um von ſich alle 
gekrönt, der 380 Fuß hoch iſt. Außerdem erhält Verantwortlichkeit in der Sache abzuwälzen. Benegas 
das Gebäude noch zwei Thürme, deren einer 200, wurde auf das Caſtillo del Morro gebracht und 
einer 156 Fuß hoch iſt. Das Innere enthält drei den Gerichten überliefert; weit entfernt davon, er⸗ 

Höfe, etwa 250 Säle und Zimmer, in welchen alle ſchoſſen zu werden, erfreute er ſich noch bei Abgang 

ſtädtiſchen Bureaus vereinigt werden. Im erſten der letzten Nachrichten aus Portorico, am 13. Aug., 

Stocke wird der Mayor große Empfangsräume er- | feines Lebens, freilich im Gefängniß und den Spruch 

halten. Ferner wird dort der Sitzungsſgal für] des zuständigen Gerichtes erwartend. Nach dieſer 

den Stadtrath und ein mittelgroßer für öffentliche Darstellung, welche allen Anſchein der Richtigkeit 

Zwecke disponibler Saal eingerichtet werden. Für hat, find alfo die bisherigen Angaben, welche wahr⸗ 

ganz große Meetings hat bekanntlich die Stadt; ſcheinlich aus nordamerikaniſchen, alſo den Spaniern 

einen coloſſalen Raum in der Freihandels⸗Halle. üdelwollenden Quellen über die Angelegenheit ver 

Bezeichnend iſt, daß das Rathhaus das erſte breitet worden ſind, zu berichtigen. Eine Verwick⸗ 

ſtädtiſche Gebäude in Mancheſter iſt, deſſen Bau⸗ lung mit England dürfte der ſpaniſchen Regierung 

koſten durch directe Steuern aufgebracht werden alſo erſpart bleiben. 

müſſen. Alles was dis jetzt auf dieſem Gebiete 

geſcheben iſt, wurde durch die Ueberſchüffe der Der volkswirthſchaftliche Gongref. 

ſtädtiſchen Gasanſtalten gedeckt. * München, 2. Sept. 

vom Marineminiſterium eingeſetzte Auf der Tagesordnung der heutigen 2. Sitzung 
ſteht die Einkommenſteuerfrage. Nach dem 


— Der 
Ausſchuß zur mn über den Zuſammenſtoß 
Vorſchlage des Ausſchuſſes wird die Discuſſion in 


zwiſchen der königlichen Pacht „Alberta“ und der 

z Miſtletoe hat feine Sizungen begonnen. Wie der Weiſe getheilt, daß einerſeits die Beſtimmun⸗ 
der Times“ von einem der Geſchworenen mitge⸗ gen des Begriffs „Einkommen“, anderſeits die An, 
theilt wird, waren von der zur Leichenſchau berufe⸗ wendung der Einkommenſteuer in Reich, Staat und 
nen Jury 10 für einen auf „Fahrläff ige] Gemeinde zur Debatte geſtellt werden. Als Refe⸗ 
rent beantragt Dr. Rentzſch: 


Tödtung, lautenden Spruch und nur 2 verſchie⸗ 
t. „A. In Bezug auf den erſten Punkt dem Be- 


dener Anſich 
— Die Ernte iſt, ſoweit fie bis jetzt einge, griff des Einkommens folgende Definition zu geben: 
heimſt werden konnte, im Ganzen viel be er aus-] „Einkommen iſt die Summe derjenigen Capitalien 
8 als man während der ſchweren Juliregen oder in Geldeswerth umzurcchnenden Güter, die 
atte erwarten dürfen. Der Weizen iſt allerdings] Jemand innerhalb einer beſtimmten Zeit (Jahres ⸗ 
dünn und mager, deſto ergiebiger ſind Hafer, Gerſte friſt) nach Abzug der Productionskoſten jener Güter 
und Futterknollen. und nach Erfüllung feiner rechtlichen Geſchäſts⸗ 
Amerika. Verpflichtungen gegen Dritte zur Befriedigung 
Newyork, 18. Auguſt. Die großen Reg en-| feiner perſönlichen Bedürfniſſe oder auch zur Ver⸗ 
und Ueberſchwem mungs⸗ Fluthen, welche] größerung ſeines Vermögens erübrigt.“ B. I. Die 
in dieſem Sommer Europa beimgefucht haben, Einkommenſteuer iſt die relativ beſte Steuer und 
ſollten auch der weſtlichen Halbkugel nicht vorent⸗ als ſolche geeignet, alle anderen directen Steuern 
halten bleiben. Seit vollen vier Wochen find über! zu erſetzen, 1) weil fie allein befähigt iſt, die Steuer 
dem ganzen öſtlich von den ien de den liegen⸗ laſten nach einem einheitlichen Rechnungs⸗Syſtem 
den Bundesgebiet die Schleuſen des Himmels fa I vertheilen ; 2) weil fie geſtattet, die Ungleich⸗ 


hat ſich derſelben bald entledigt. 

Die Debatte wird hierauf geſchloſſen. — Bei 
der Abſtimmung wird Punkt A nach dem Antrage 
von Hirth angenommen, Punkt B. I. in folgender 
Form: „Die Einkommenſteuer iſt, obwohl nicht 
jeeignet, alle anderen directen Steuern zu erſetzen, 
von den directen Steuern die relativ beſte, 1) weil 
u. ſ. w. nach dem Antrage von Renz ſch 1), 
2), 3), II. und III. N 

Die Berathung über den Muſterſchutz wird 
mit Rückſicht auf die vorgerückte Zeit von der Ta⸗ 
gesordnung abgeſetzt. Das ſchriftliche Referat ſoll 
im Anhang zu dem Congreßberichte durch den Druck 
veröffentlicht werben. — Die im Laufe der Sitzung 
goch vollzogene Neuwahl der ſtändigen 
Deputation hatte folgendes Reſultat: Dr. 
Braun, Seyffardt, Dr. v Dorn, Dr. Wolff, Dr. 
Böhmert, Dr. Hammacher, Dr. Genſel und Dr. 
Emminghans. 


Danzig, 5. September. 

„S. M. Corvette „Vineta“ iſt am 1. d. M. 
behufs Ueberführung nach Kiel in Dienſt geſtellt 
worden. Die Ausrüſtung hat ſogleich begonnen 
und wird vorausſichtlich Ende nie Woche voll» 
ſtändig fein, fo daß die Corvette dann fofort ihre 
Reiſe nach genanntem Orte antreten kann. Dort 
wird die Beſatzung wieder von Bord gehen, das 
Schiff gekupfert werden und dann am 1. October er. 
für die Reife nach Oſt⸗Aſien zur Ausbildung des 
jüngſten Jahrganges der See⸗Cadetten in Dienft 


ohne Unterbrechung geöffnet geweſen. Große und heiten im Erwerben der verſchiedenen Einzel⸗Ein⸗ 
verheerende Ueberſchwemmungen im oberen kemmen angemeſſen zu berückſichtigen; 3) weil ſie 
Miſſiſſippithal wie im Ohio⸗Gebiet find die un- | — abgeſehen von den etwaigen Mehrkoſten der 
mittelbaren Folgen dieſer himmliſchen Freigebig⸗ erſten Einſchätzung — die geringſten Erhebungs⸗ 
keit geweſen, während in anderen Diſtrieten die koſten verurſacht. II. Eine mäßig progreſſive Ver⸗ 
Ernten auf dem Halme durch die unausgeſetzte anlagung der Einkommenſteuer iſt zu rechtfertigen einer Reſolution formulirt, die wir jedoch über⸗ 
Näſſe zu Grunde gerichtet wurden. Der Schaden III. In hochentwickelten Staaten verdient die] zehen dürfen, da fie ſpäter nicht zur Annahme 
ſchien nach den erſten Berichten ein geradezu] Selbſtabſchätzung des Einlommen-Steuerpflichtigen | kommt) 
unermeßlicher zu fein, doch hat ſich ſeitdem heraus⸗ den Vorzug vor der abc durch die Behör⸗ Dr. Eras (Breslau): In der Theorie empfiehlt 
haben, daß derſelbe Angeſichts des außerordent⸗ den. IV. Für Gemeinden und kleinere Staaten mit] ſich eine einzige Steuer. Eine längere Beobachtung 
ichen Ernteſegens, der dieſes Jahr den amerikani- vorwiegend gleichartigen Erwerbs verhältniſſen ifi | des praktiſchen Lebens ruft indeſſen die Ueberzeugung 
ſchen Landwirthen in allen Himmelsgegenden be⸗ die sofortige inführung der Einkommenſteuer als hervor, daß gerade die Vielheit der Steuern für 
ſcherrt war, doch nur ein örtlich beſchränkter fein Erſatz ſämmtlicher directen Steuern unbedenklich.] die Steuerzahler eine Wohlthat iſt, weil durch die 
und bleiben dürfte. Auch trifft er nur die Weizen | Für größere Länder empfiehlt ſich ein allmähliger] Verſchiedenheit der Steuerobjekte die unvermeid⸗ 
und Hafer⸗Ernte, und ſelbſt der auf dieſe Uebergang zu ausſchließlicher Geltung der Einkom- lichen Fehler, die jede Steuerveranlagung mit ſich 
Weiſe entſtandene Ausfall wird zum Theil | menfteuer durch ſtufenweiſe Reduction der einen | führt, ſich gegenſeitig compenſiren. Im Staate 
durch die überreichen Erträge, die in den nicht oder anderen beizubehaltenden directen Steuer.“ Preußen, wo von 115 Millionen Mark directer 
heimgeſuchten Gegenden des Landes erzielt werden, Correferent Dr. Alex. Meyer: Der Begriff] Steuern 54 Millionen durch Klaſſen⸗ oder klaſſi⸗ 
aufgewogen. Für die einzelnen von dem Unheil Einkommen“ gehört zu denjenigen, denen eine ficirte Einkommenſteuer aufgebracht wird, hat man 
betroffenen Landwirthe in Illinois, Miſſouri, Realität gar nicht entſpricht, eine einwandfreie] Gelegenheit gehabt, ſeit einer Reihe von Jahren zeſtellt werden. 5 
Indiana, Ohio und 8 liegt darin freilich] Definition iſt deshalb unmöglich. Aufgabe der] Erfahrungen über die Einkommenſteuer zu ſammeln „Der General der Infanterie und Chef der 
nur ein ſehr indirecter Troſt. Aber auch ihnen national⸗ökonomiſchen Wiſſenſchaft ift es, derartige und dieſe Erfahrungen haben unwiderleglich nad. | Admiralität v. Stoſch iſt geſtern Morgen von 
bleiben zum mindeſten die Mais⸗Ernten und ein populäre Begriffe zu prüfen und wenn nötbig, zu] gewieſen, daß die Veranlagung der Steuer nicht | Berlin hier eingetroffen und bat 115 mit der 
durch die beſtändigen Regengüſſe in außerordent⸗ zerſtören. Wenn behauptet wird, die Einkommen⸗ die geringſte Garantie für eine auch nur annähernde] Jaſpieirung der Werft begonnen. Heute begiebt 
licher Weiſe geſteigerter Ertrag an Herbſtgras und N ſei die allein gerechte, fo ſcheint mir der] Nichtigkeit in ſich trägt. ſich derſelbe nach Zoppot und wird fid dort bis 
ſonſtigem Herbſtfutter. Ganz vortrefflich lauten die Beweis für dieſe Behauptung ſchwer zu führen. Dr. Hirth (München): Die Frage der Er. zum 11. d. M. behufs Inſpicirung des Geſchwaders 
Nachrichten aus dem Süden. Ueberſchwemmungen im | Die Beziehungen des Bürgers zum Staat find | jegung aller Steuern durch eine Einkommenſteuer aufhalten. Lomits 
unteren Miiſſiſſppithal, welche allgemein befürchtet nicht allein wirthſchaftliche, ſondern auch ſittliche, liegt in nebelhafter Ferne. Doch empfiehlt ſich eine In der am ee 8 manch — 
wurden, find nicht eingetreten, und was die auch und diefe ſittlichen Beziehungen in Mark und | Reihs-Einfommenfteuer. Was die Feſt ellung des 1 e 1 h 8 16 
dort während des Juli und der erſten Hälfte des | Pfennigen zum Ausdruck zu bringen, iſt 1 Begriffs „Einkommen“ betrifft, ſo bitte ich Sie, abgelehnt un 9476 genehmigt eat Besch ngefoften 
Auguſt vorherrſchenden Regen anbelangt, ſo ſind lich. ie Aufgabe der Steuerpolitik kann deshalb folgende Reſolution zu beſchießen: der pro Septbr. an die Armen zur Austheilung kom⸗ 
fie den Mais- und Baumwollen⸗Pflanzungen mit nur dahin gerichtet ſein, die Gelegenheiten heraus⸗ „A. Es iſt nicht die Aufgabe des Steuer- menden Gaben, und zwar: 2257 Brode, 156 K Kaffe 
ihren dem ſpäteren Jahre angehörenden Ernten eben zuſuchen, wo der Bürger ern Staat in wirthſchaft - | gefekes, eine allgemeine wiſſenſchaftliche Definition Zichori 
ſo nützlich geweſen, wie fie den ihre Fruchterträge | liche Beziehungen tritt un ihn hier zu faſſen; im 
im Hochſommer darbietenden Weizen⸗ und Hafer⸗ Uebngen a fie ſich darauf befhrän en, bie 
feldern der nördlicher gelegenen Diſtricte verderblich] Steuern fo zu wählen, daß fie die Steuerzahler 
waren. möglichſt wenig beläſtigen. Eine abſolut gerechte 
Die durch Reuter's Telegraphenbureau ver- Steuer giebt es hiernach überhaupt nicht, und ich 
mittelten Nachrichten, welche bisher über die auf] halte deshalb auch die Conſumtionsſteuern für 
Portorico geſchehene egführung des Luis durchaus zuläſſig. Corref. ftellt folgende An⸗ 
Vergas oder Venegas von Bord des englichen Poſt⸗ träge: „A. Es iſt bisher nicht gelungen, den 
dampfers Eider vorlagen, ſcheinen nach der Erklä⸗ dem gewöhnlichen Sprachgebrauch angehörigen Be⸗ 
rung eines Augenzeugen auf Irrthum zu beruhen. griff des „Einkommens“ jo zu definiren, daß der⸗ 
Ein aus San Juan auf Portorico, dem Orte der ſelbe die einwandsfreie Grundlage einer Steuer⸗ 
That, in London eingetroffener Herr William 


L. Lau, deren Vraber, fal et uf dee ans. Ben kann. 8 Eine en, 5 = n ü lch 
Lamb, deſſen Bruder, ſe ein Paſſagier in welche mit einer derjenigen Steuern, welche in ver- ſteuern ꝛc, die gegenwärtig in den meiften deutſchen 577 5 8 h 
dem genannten Poſt Si, an der Begebenheit als lenig Major v. Waſielewski das Hoch auf den Kaiſer aue 


ſchiedenen Staaten unter dem Namen „Einkommen- Staaten erhoben werden), zu erſetzen, will aber 5 Ar ; iger die anne 
Dolmetſch betheiligt war, ſtellt in einer Zufchrift ſteuer“ beſtehen, Aehnlichkeit hat, kann als Theil] daneben andere Steuern, z. B. Erbſchafts⸗, Stempel⸗ Saen a lee Aller ihr Abende hielt 55 
an die „Times“ die eu. folgendermaßen dar: eines Steuerſyſtems zugelaſſen werden. Bei ihrer | ſteuern u. a. fortbeſtehen laſſen. An den Laſten Bildungsverein der Vorſitzende deſſelben, Dr. Strebigfi, 
Am 13. Juli, als die Eider angekommen war, Einführung als alleinige Steuer würden ſich die des Staates fol jeder Bürger mittragen, das die Feſtrede. In gewandter Weile hob der Redner im 
ſchickte der General⸗Capitän von Portorico, Don] Wirkungen verſchiedener Fehlerquellen in nachthei⸗]“Maß des Antheils, der dabei auf den faite Eingange die allgemeine Bedeutung des Feſtes und die 
Joſs Laureano Sanz, einen Offizier mit Soldaten liger Weiſe häufen. Als die wichtigſten diejer | fällt, muß ſich beſtimmen nach der Tragfähigkeit | zumer mehr ſich ſteigernde Popularität derelben hervor. 
an Bord, um die Auslieferung bes (vor 20 Monaten | Fehlerquellen find die Schwierigkeiten zu bezeichnen, jedes Einzelnen und einen ziemlich richtigen Maß-] Dann führte er den gefhichtlichen Vorgang der — 
eniflohenen) due Vine as zu verlangen, gegen ben die Elemente, aus denen das „Einkommen“ nach] ab für dieſe Leiſtungs fähigkeit giebt dag Ein- „ auſchloß, alen 
eine ſtrafrechtliche Anklage — — eſertion aus] der Abſicht des Geſetzgebers ſich zuſammenſetzt, be- kommen. Aus dieſem Grunde iſt die Beſteuerung hierauf die Eiuflüſſe der "Sabre 1818, 14 und 15 auf 
der Miliz und Unterſchlagung öffentlicher Gelder gri flich feſtzuſtellen und im concreten Falle zu er-] des Einkommens prineipiel gewiß nicht zu ver⸗ die nachfolgende Zeit, beſonders in Rückſicht auf die 
chwebte. Der Capitän Crompton weigerte ſich mitteln. Es if in gleicher Weile bedenklich, das werfen; fie bedarf jedoch eines Correctios durch Beſtrebungen für Einigung Deutſchlands. Schließlich 
nfangs; da ihm aber von dem oben erwähnten thatſächlich für jedes einzelne Jahr ermittelte Ein-| die Einführung einer Progreſſion des Procent⸗ 
Dolmetſch erklärt wurde, daß ſein Schiff als ein i 
F ̃ ² A A EZ EN LIE FETTE LEERE 


i g gedachte der Redner der hervorragendſten Factoren der 
kommen des Einzelnen oder ein ideales Durch- ſatzes bei den höheren Einkommenſtufen und durch Kriegsleitung, der Diplomatie, der Männer, die durch 


156 7 Zichorien, 1974 8 Mehl, 12 Hemden, 1 Kleid, 
3 Unterröcke, 1 Jacke, 1 P. Strümpfe, 1 P. Schuhe, 
3 P. Holzpantoffeln, 1 Laken, 2 Strohſäcke, belaufen 
ſich auf 1090 . 

„ Neuſtadt Weſtpr., 3. Sept. Das Sedanfeſt 
wird immer mehr Volksfeſt und es iſt recht erfreulich 
zu ſehen, daß bei der hieſigen Bevölkerung ſchon die 
Eindrücke zu ſchwinden beginnen, welche früher durch 
den Einfluß derjenigen hervorgerufen wurden, die ſich 
inbilden jenſeits der Berge ihr Vaterland zu haben. 
Das Feſt wurde von dem hieſigen Bildungsvereine am 
2, d. in Verbindung mit der Schützengilde gefeiert. 
Nachmittags unter den Klängen der Mu ik erfolgte der 
Dinausmarſch nach nuſerem ſchönen Schültzenplatze. 
Dort angelangt brachte der hieſige Bezirkscommandeur 


des Begriffes „Einkommen“ zu geben. Die Auf 
gabe des Geſetzes beſteht vielmehr — nach dem 
praktiſchen Vorgange aller neueren einſchlägigen 
Geſetze — darin, den Gegenſtand der Steuer fo 
genau, ausführlich und gemeinverſtändlich zu be⸗ 
ſchreiben, daß Zweifel über die Berechnung des 
ſteuerpflichtigen Einkommens jedweder Art von 
Seiten der Steuerzahler und der Verwaltung nicht 
entſtehen können“ { 

Dr. Genſel (Leipzig): Ich halte die Ein⸗ 
kommenſteuer für ſehr geeignet, die ſogenannten 
Ertragsſteuern (Grund-, Gewerbe-, Perſonal⸗ 


8 — Ihre 1 1 8 lag 770 immer in der] Frau, Sie ſollen mir dieſer Bitte wegen keinen 
einen. Röthe und Bläſſe wechſelten auf ihren Mangel an Delicateſſe vorwerfen, ſondern mich, 
Wangen. { indem Sie ein ehrliches herzliches Ja ausſprechen, 
„Sprechen Sie, Herr Wallfried.“ ganz und vollſtändig in die Rechte eines Bruders 
„Wohlan denn, liebe Frau Wiering“, ſagte er einſetzen ...“ 
nach einer 52 „einmal muß es geſagt werden, Er hatte längſt ſchon ſeine Rede beendet, aber 
obwohl ich freilich den Moment ſo lange als mög⸗ immer noch wartete er vergeblich auf Antwort. 
lich hinausſchob. 50 gehe mit meiner Mutter Alice entzog ihm ihre Hand freilich nicht, doch lag 
nd, wo 91 8 si er rege Ger | fie bleiſchwer in der feinen. 
äftsofferte gema worden iſt, und alſo — zu N j . 
drängt es mich, für Sie, bie ſchuglos und verlaffen |, Ein Kopfſchütteln war Alles, was er erreichte, 


ar lle in ren ie Sa e dae dai Ei, Lee Head dee ie 


as iſt es, was mir lange ſchon ſchwer auf dem i ; u n 
Herzen lag, und was ich jetzt nur ausſpreche, nach⸗ Aae e e ee e 
ECC 

. 5 1 ; 1 3 

Gen 9 1 ha 7 en Hand, 8 55 attiſt und die junge Frau ſah nicht mehr 
nachdem er dieſe Worte geſprochen, und ſetzte in : : F 
bittendem Tone hinzu: „Liebe Frau Wiering, jr en Paul erhob ſich vom Sit und ging zur Thür 
Sie ani ie of ir Si 1 des anſtoßenden Zimmers. „Mutter?, rief er 
Sie mich wie ein Bruder für Sie handeln dürfen, 2 a 505 ir möglich ſein 
. geſtatten Sie mir einen Beitrag zu der Erziehung haſtig, „bitte, ſag, doch, ob es dir möglich ß 
„Frau Wiering, — heute möchte ich über ſehr Agnatens. Sie ſollen nach wie vor perſönlich das wird, ſchon übermorgen zu reiſen? Es müßte 
Ernſtes mit Ihnen ſprechen, möchte das Wort fin- Ihre verdienen; x, will keineswegs an Ihrer eigentlich geſchehen . g 
den können, welches zu Ihrem Herzen den Schlüffel ſchwererrungenen Selbſtſtändigkeit zu rütteln ver⸗ Die alte Frau trat in das Zimmer, und Alice 
bildet“, ſagte er mit eindringlichem Tone. „Und ſuchen, nur vor dem Aeußerſten möchte ich Sie be ſah jetzt ihre verweinten Augen. 
wenn mir das gelingen würde, wenn ich Sie von | wahren, indem ich Ihnen monatlich eine beſtimmte „Du ſollteſt das Alles unſerer lieben N 
der Nothwendigkeit meiner Bitte überzeugen könnte, Summe bei einem hieſigen Banquier anweiſen] din eingehender auseinanderſetzen, mein Paul“, 
— wollen Sie dieſelbe gut aufnehmen und ſich laſſe. Sie ſollen dieſelbe nicht eher erheben, bis antwortete ihm ihre milde Stimme, und es ſchien 
bemühen, mir ein richtiges Verſtändniß entgegen- | die Nolhwendigkeit Sie dazu zwingt, theuerſte der jungen Frau, als liege im Ton dieſer Worte 


den konnte. Unbeſtimmte Unruhe packte ihr 
Inneres. 

Die alte Frau ſchien nur mit Mühe ihre 
Thränen zurückzudrängen; ſie ging nach einigen 
Minuten mit der Kleinen, die jetzt vollſtändig wie⸗ 
der hergeſtellt war, in das Nebenzimmer und ließ 
auf dieſe Weiſe die beiden jungen Leute allein. 
Alice arbeitete an ihrer Stickerei, als gelte es, 
mittelſt dieſer Stiche ein drohendes Verderben ab⸗ 
zuwenden. 

„Wenn er heute von Liebe ſprechen würde“, 
dachte ſie, „ob ich noch in mir Kraft genug fände, 
ihn wieder wie damals ee zu 

Und heißer Purpur färbte ihre Wangen, mit 
verdoppelten Schlägen pochte ungeſtüm das Herz. 
Wo war der trotzige Stolz früherer Tage? 

Sie ſprach noch immer keine Silbe. Das 
Schweigen begann peinlich zu werden. 

Er neigte ſich über den kleinen Nähtiſch hin⸗ 
5 weg und ergriff ihre Hand, die fie ihm nicht 

entzog. 


ſollteſt 5 

Er zog die Uhr heraus und beſah flüchtig das 

8 „Nein, Mutter“, antwortete er ſehr 
eſtimmt. „Aber ich vergeſſe da eine verabredete 
Zusammenkunft mit dem Agenten des engliſchen 
Geſchäfts hauſes“, ſetzte er raſch hinzu. „Auf 
Wiederfehen!" : 

Er entfernte ſich ſo ſchnell, daß Alice feine Zeit 
behalten hatte, ihm auf ſeine Frage eine eigentliche 
Antwort * geben. Sie dachte auch nicht mehr 
daran, daß er von Geld geſprochen. 

Alſo jetzt konnte er ic von ihr trennen, nur 
um des pecuniären Vortheils willen, — er hatte 
en mit der Vergangenheit vollſtändig ab⸗ 
geſchloſſen. 

Die Nadel bohrte ſich in den Battiſt, aber ſie 
zog keine Stiche mehr. Weitab von der Gegen⸗ 
wart ſchweiften die Gedanken, immer ſchwerer und 
ſchwerer wurde das einſt fo trotzige Herz. Paul 
Wallfried hotte vergeſſen, Mau vergeſſen, — — 
und ſie? .. Ein ſcheuer Blick ftreifte den Hinter⸗ 
grund des Zimmers, — das Mütterchen war leiſe 
fortgeſchlichen, ez weinte drinnen in der Kammer 
ſeine bitterſten Thränen, indeß die treuen unermüd⸗ 
lichen Hände dem Kinde Kartenhäuſer baueten, oder 
das zerzauſte Schäfchen geduldig zum hundertſten 
Male wieder in die richtige Form zurückbrachten. 

(Schluß folgt.) 


e e ne a en 


we nen een FI ö 


2 
— 
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Wert und Schrift wirkten und ſchloß mit einem Hoch 
auf das deutſche Vaterland. Patriotiſche und andere 
Geſänge der Liedertafel des Vereins verſchönten das 
g A welches erſt ſpät durch ein Tanzvergnügen ſeinen 
. fand. 

in ſchönſt 
war mit 


— Dieſer 


marken waren. 


dächtig ift ein Erutearbeiter, der 

j haben 

j werden. Leider iſt der Kunde bis 
gefunden worden. 

Löbau, 1. Sept. 

dowski, 


rettete, iſt von der Regierung 
-k- Mohrungen, 3. Sept. 


l e an die Stadt 
en Beſitzungen von Fiſcherei 
etzt zur Stadtgemeinde 
n | aum für weiteren Zu⸗ 
ch reichlich vorhanden. — Das bieſige 
ach Schluß der Ferien ſeinen Unter⸗ 


ie u 8 
Jahresta er 
G d Nationalfeie 


Schlacht bei 
l. 
ſicche 


Saalfelder Gegend verurſachten 
ſteht auf den 8. September im 8 


walde Termin au. 
entſpre 


Große Vermiſchtes. 

endlich di Berlin. Der Capitän Boyton hat eine Auf⸗ 
forderung an Damen wie Herren erlaſſen, bei ſeinen 
Vorſtellungen unter Anlegung ſeines Apparates mit 
ihm in den Weißenſee zu gehen, um ſelbſt an ſich die 


Lieferung von 9000 Kubikmeter 
der neuen Eiſenhahnhrücke über die Weichſel bei Graudenz 
erlaſſen worden iſt. Es wird ſomit Ernſt mit der Aus⸗ 

führung der neuen Eiſenbahnſtrecke Laskowitz⸗Graudenz⸗ 
Jablonowo. Wenn dieſelbe auch nicht unmittelbar unſere 
dieſſeitigen Intereſſen berührt, fo hilft fie doch unter 
allen Umſtänden bier gust d — nnch 18 Der 
ang auch einer hier fehnli erbeigewünſchten Eiſen⸗ 8 i 
Babı- Verbindung zwiſchen Thorn⸗Culm⸗Graudenz zur 1 7 r be 

erbindung mit Danzig endlich nahe treten muß. Die 
ompetenten Behörden dürften im Intereſſe der weiteren 

Entwickelung unſerer Stadt und unſeres Kreiſes dieſen 

wichtigen Puntt niemals aus dem Auge laſſen. 

. . Skurz, 2. Sept. Das Sedanfeſt wurde 
gr feierlich begangen. Mittags 12 Uhr zogen die 

chulkinder mit ihrem Lehrer und einem Muſikchor an 
der Spitze hinaus nach dem % Meile von hier entle: 
enen Förſter⸗Etabliſſement Scharnow. Dort auf dem 

1 riſchund wurde, nachdem den Kindern zuvor 

eine Erfrischung gereicht, zunächſt die eigentliche 

Schulfeier mit einem Choral eröffnet, worauf das feſt⸗ 

geſtellte Programm feinen Verlauf nahm. Inzwiſchen 
waren im Walde eine Menge Fuhrwerke und Equi⸗ ſich 

Weeen eingetroffen, aus der ganzen Sig ba ftrömten 


dſteinen zum Bau 


wunderbare Nützlichkeit 


See er 


geſetzt iſt. Bei hieſigen u 
machen, 1 eines Tages 
nannte ſich Guericke aus J., und 


für 1000 T 
wolle. Er 


Sicherheit deponire er 30 Thlr. 
angenommen und für 6000 Thlr. 


die Actien nicht abnahm, 


hatten das Nachſehen. 


E enſchen herbei, die ſich der Pflicht bewußt, als 
I deutſch gefinnte Staatsb rger dieſen Tag um ſo mehr 
ern zu müſſen, als der größere Theil der hieſigen 
Fevölkerung zu der Partei gehört, die für Nas 

N Naticnalfeſt keine Sympathie hat. — Einige Ans 
brachen unter Hinweis auf die hiſtoriſche und politi⸗ 

I ſche Wichtigkeit dieſes Tages, fo wie ein weithin 
ballendes Hoch auf unſern Kaifer gaben der Feier einen 
pürdigen Charakter. Die Jugend ev ötzte ſich mit 
S eilnehmer am 


hintereinander dre 


erſon des 


Bosheit gi egeben. 
erftattete Herr Beauchamp T 


pielen verſchiedenſter Art und alle 
Feſte ſprachen am Schluſſe deſſelben ihre vollſte Befrie⸗ 
digung aus. 


Bekanntmachung. 
Freitag, den 0. d. Mts., Vormittags 

10 Uhr, ſollen in der hieſigen Packhofs. 
niederlage 2 Kiſten Wein in Flaſchen QXB 
o. 10 und 11 im Gewicht von 3 Ctr. 


liche Bewegung der Wellen 


Unkoſten zurückzunehmen, auch ſind Krippen⸗ 
ausgeſchloſſen. 


ſetzer vom Ankauf x 
e Verkäufer ferner verpflichtet, 

ledem verkauften Pferde eine neue, fark, 
rinds ederne Trenſe, mit ſtarkem Gebiß und 
Ringen verſehen, eine farke Kopfhalfter von 
Leder oder Hanf, mit zwei mindeſtens rs 
Meter langen, ſtarken Stricken ohne beſon⸗ 
dere Vergüligung eh 2 

Berlin, den 1 März 1875. 

Kriegs⸗Miniſterium. 
Abtheilung für das Remont:⸗Weſen 
von Sohön. von Klüber. 

Ar unſerer Realſchule I. Ordnung iſt eine 

wiſſenſchaftliche Hilfslehrerſtelle, mit welcher 
ein Jahres⸗Einkommen von 1500 „U. und 
nach definitiver Anſtellnng ein vom Staate 
widerruflich gewährter Wohnungsgeldzuſchuß 
von 360 „ll. verbunden, iſt zum 1. Oct. d. J. 
zu beſetzen. Junge Philologen, welche die 
Qualification für die lateiniſche und deutſche, 
oder für die franzöſiſche und engliſche Sprache 
haben, wollen ihre Bewerbungen uns unter 
Beifügung ihrer Zeugniſſe ſchleunigſt . 


Bromberg, 15. August 1675 


5 61 Pfd. und eine Kifle mit Aexten und 


Feilen HD No. 1, Brutto 4 Cir. 28 Pfd. 
fegen gleich baaxe Bezahlung an den Meifte 
ietenden verkauft werden. 
Danzig den 3 September 1875. 
Königl. Haupt⸗Zoll Amt. 
60 Stück Unterkummete ſolſen im 
Submiffionswege beſchafft werden 


! Ein Probe Unterkummet, ſowie die Be 
I dingungen liegen im Bureau Schießſtange 
. zur An⸗ reſp Einſicht as Eben da⸗ 
jebit find verfiegelte Offerten mit der Auf⸗ 
ſchrift: 

erung von Unterfammeten be: 
rg treffend“ 


bis zum 8. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
einzureichen. 

Das Commando des Oſtpr. Pionier⸗ 
Bataillons No. 1. 


Bekanntmachung. Der Magütrat. 
un ga e St nge Bekanntmachung. 


Ungefähr 25 Morgen jähriges Wei⸗ 
de nflrauch ſollen 


I 


kauft werben. 
Käufer werden hierzu eingeladen. 
Schwetz, den 1. September 1875. 


— Der Magiſtrat. (4270 
Königliches Gymnaſtum 


N Bi aſſe No. 16, Morgens zwiſchen 8| in ei A ein Yeltanben entgegen. Bei 
29 x denſelben iſt ein Abzangszeugniß von der 
Die Vorſteber des Hoſpitals 


guet beſochten Schule und ein en 
a ahreı eugni 
0 ttgehabte Revaceination vorzul 

n 2. September 18750 ie 


St. meichael 83 : 

t Angel. 
— 4 R. — 
H. W. Mayer. 


Bekanntmachung 


den Remonte⸗Ankauf pro 1875 
betreffend. 
Zum Ankauf von Remonten im Alter 
don vorzugsweiſe drei, und ausnahmsweise 
dier und 5 Jahren iſt im Bereich der 
Fönigl Regierung zu Danzig für deſes 
ahr noch am 0. September cr. ein Mor⸗ 
dens 8 Uhr beginnender Markt in Neuſtadt 
anberaumt worden. 75 
Die von der Militär⸗Commiſſion er⸗ 
uften Pferde werden zur Stelle abge 
zommen, und gegen Quittung ſofort baar 


7. 


reiwilliger 
Schüler erhalten 


ferde mit ſolchen Fehlern, we che nach 
en Landrö;cjegen den Kauf rückgängig 
lachen, find vom Verkäufer gegen Rücker⸗ 
tung des Kaufpreiſes und der geſammten 


— Der landwirthſchaftliche Verein Gr. Nebrau 
hat in ſeiner Sitzung vom 28. Ayguſt die Errichtung 
eines Hopfeumarkts in Graudenz beſchloſſen. 
Tage wurde aus der Kanzlei des Ritter⸗ 
5 v. Kalkſtein auf Pluskowenz mittelſt Ein⸗ 

ruchs die Dominialkaſſe geſtohlen. 

zufällig nur aus 10 Thlrn., wovon 2% Thlr. Brief⸗ 
Am Tage vorher noch hatten ſich in 
der Kaſſe 2700 Thlr. befunden. Des Diebſtahls ver⸗ 


ſoll, die Dominialkaſſe müſſe beſtohlen, 
aber der Rechnungsführer und ſeine Frau todtgeſchlagen 


der am 13. Juli d. J. aus dem brennenden 
Hauſe des Käthners Markowski in Grabau drei Kinder 


öffentliche Belobung zu Theil geworden. 


zeit bei hieſigen Kaufleuten jo oft vorgekommenen 
iebſtählen durch die eigenen Lehrburſchen hat ſich vor 
einigen Tagen wieder einer beim hieſigen 
geſellt. Trotzdem der Burſche bereits mehrere Jahre 
im Geſchäfte war und die Abnehmer, zwei hieſige 
Handwerker, weit ab wohnten, war es ihm dennoch ge⸗ 
lungen, unbemerkt diverſe Stücke Tuche ꝛc. fortzubringen. 
Gegen den offenbar verführten 1 jährigen Lehrburſchen, 
der Alles eingeſtanden hat, und die beiden Handwerker 
gerichtliche Unterſuchung eingeleitet. 


rtag feſtlich begangen. — Zur Abſchätzung 
der durch die Uebungen der 3. Jufanterte Sriaabe in der 


Vier Perſonen werden Sonntag bereits mit in den 


N bon einem Schwindel, 
rzlich hier von einem in Börſengeſchäften jedenfalls 
ſehr raffinirten Hochſtapler mit großem Erfolge in Scene 


für ein weſtfäliſches Papier ſehr intereſſire und davon 
lr. zu einem Courſe von 33 Thlrn. kaufen 

0 1 ut ie nach Leipzig zu reiſen und wolle 
bei der Rückkunft die Actien abnehmen; zur vorläufigen 


Die Aufträge wurden 


angenommenen Courſe in Berlin angekauft. Wer aber 
I { ( war Herr Guericke aus J.; 
die getäuſchten Firmen blieben mit dem 

b e anz werthlos herausſtellte, ſitzen und 


München, 1. 7 Bei Simbach haben kurz 

i Entgleiſungen ſtattgefunden, 
welche durch Losſchrauben der Schienen herbeigeführt 
ind. Der Urheber dieſer Entgleiſungen iſt jetzt in der 
Bahnwärters Sterr bei mitt 
worden. Derſelbe iſt bereits verhaftet. Als Motiv wird 


em wiſſenſchaftlichen Congreſſe in Briſtol 
i 5 } ower Bericht 
Schiffsmaſchine, die als Triebkraft die natür⸗ 


Maſchine beruht im Princip auf einem Gewichte, das 


derart an einer Feder befeſtigt iſt, daß es vertikal in 
einem bedeutenden Spielraum oscilliren kann. Die 
Schwungkraft der Feder und alfo auch die Schwin⸗ 
gungsperiode des Gewichtes kann nach einer Scala be⸗ 


BörfensDepefihe der Danziger Zeitung. 


er 2 Septdr. FR 


} . \ 1 Weizen Be. 4½ com. 105, 70010 5,79 
liebig regulirt werden. Wenn die Feder ſo geſtellt gelber . Staatssclbf. 92,70] 92,80 
Dieſelbe beſtand wird, daß die Schwingungen des Gewichts in ihrer Sepbr.⸗Oetbr. 206,50 205 fenv. 3b 86 88,10 
Zeit denen der Wellen gleichkommen, ſo werden erſtere April⸗Mai 222 220 e. % de. 96,10 86,20 
ſehr heftig und entwickeln eine bedeutende Kraft. Dazu Roggen Ide. 4½% do. 101,70 01,70 
mimt die ganze Vorrichtung einen bei Weitem rs Sepbr.⸗Octbr. 155,50 155,50 erg. Märk. Sid 81 
die Aeußerung gethan] geren Raum ein, als eine Dampfmaſchine von g eicher] April⸗Mai 1160,501160,50]8ombardenteg.&p|177, 
vorher] Stärke. Der Reduer zeigte das Modell einer Maſchine Petrolema 2 Feanmien . . 486 
vor, die vor einiger Zeit bei mäßig bewegter See eine Rumänier 27 


jetzt nicht wieder auf: | Gewalt von 1½ 1 per Tonne des treibenden 


.) [Gewichts entwickelt hat. 61,19 67,50 Ocker. Crebttanß. 366 366,50 
Dem Schneidermeiſter Stopes| ——————— April Mia 65 65,70 Türten G 1) 34.90 35 
Anmeldungen beim Danziger Standesamt. Spiritas loco Det. Sülberrentt 66,600 66.50 
mer 4. September. Sept⸗Oet. 55,70 56. fauß ee 277,30277,99 
1 ene] Geburten: Gewehrfabrikarb. Carl Fried. Reich, „April⸗Dat 5,10 58,50 ock. Bentnotn 181% 18178 


S. — Bäckermſtr. Joh. Guſſek, T. — Arb. Hermann 
Chriſtoph Martin Harder, 2 S. — Invalide Johann 
ätz, T. — Zimmergeſ. Rud. Kohnke, S. Zimmer⸗ 
geſell Carl Gräntz, T. — 1 unehel. Sohn. 
Aufgebote: Arb. Herm. Werner mit Wilhelmine 
Charlotte Louiſe Hoffmann. — Maurergeſ. Marian 


Zu den ſeit kurzer 


Metesralogiſche Depeſche nam 4. Septbr. 


Kaufmann H. . Term tärte. Himmelzanficht. 
Feen a0 + 9,0 S 


ſtark ganz bedeckt. 


it Liſette 9 = ersburg 340,5 — 4.5 Sd ſchwach heiter. 
Fung mit Liſette Aug. Joh. Barnett. Sergeant kn hol 13383. 125 S ſchwach wenig bewölkt 
Aug. Bernh. Jonas in Königsberg mit Ida Amalie rr — — 8 mäß Strom S 
gr — Schloſſermeiſter Joh. Guſt. Bagenski mit Fr 352,6 L 788 müßig a 
hriſtine Louiſe Steg. — Zimmermann Mer Carl] Memel 3385 77 8 ſchwach trübe. 
Der | Tavernier mit Amalie Emilie Labuch. — Bernſtein⸗ vn 337 3 118 8 mäßig wolkig 
Sedan wurde als Joh. 5e . eg Herm. Zakrzewski mit Clara Lünigss 119 337,6 I 70S 1 
Fran \ De . ew. 0 
Heirathen: Kaufm. Guſtav Paul Kliewer mit — 8 BE mäßig, bel, molfig, 
lurbeſchädigungen] Marie Caroline Gli. — Arb. Erdmann Barwich mit tettin. 3370 L 84 — ea Er 
afthaufe zu Gr. Hang: Wilhelmine Henriette Haberſtein. — Arb. Gottfr. rin 886.1 713270 a => 
Krauſe mit Wilhelmine Marie Gutzeit. erlin. . 330,6 J10,3 N wach bedeckt 
Todesfälle: Frau Laura Albertine eig eb. —— 6356 J 73 N was trüde 
Treptow, 47 J. ©, d. Maur. Carl Franz Nobert veslan . 33314 7,7 NW wach wolli 
Kollitowski. 1 J. — S. d. Klempnergeſ. Rob. Friedr. Brüſſel. 338,0 413,0 WSW chwach bewölkt. 
5985 6 M. — S. d. Commis Carl Adolf Komm, Wiesbaden 384.1 710 SW 11. Ihm bewölkt 
1 M. — T. d. Speicheraufſ. Carl Heinr. Albrecht, Ratib 5 330,2 J 7.3 N e ee 5 beiter 
7 J. — 1 8. D. Gottto de la 8 70 J. Trier 332.7 10S e ewölkt ; 
f — S. d. Hen g 5 N - 
des Apparates zu präfen. | S. d. gone Mich. Mic, Scene 44 K. DE Paris 850 14 Sew hne > 
d. Arb Carl Grünhagel, 10 M. — Nätherin Marti FFC 
dagdeburg. In hieſigen kaufmänniſchen Kreiſen 98 20 J. chneidermſte, Peter Wodenfoth, Berichtigung. 


welcher [97 J. —, 1 unehel. S., wenige Win. alt. — 1 unehel. 


S., 12 J Die vor kurzem verbreiteten Nachrichten von einer 
gänzlichen Auflöſung des Redactionsperſonals des 
„Berliner Tageblatts“ find tendenzihs erfunden und be⸗ 
ruhen auf völliger Unwahrheit. Wie wir aus beſter 
Quelle wiſſen, iſt die gedachte Redaction in ihrem 
weſentliche Beſtande ganz und gar nicht alterirt, da nur 
nach vorhergegangener n e drei Mitglieder aus 
derſelben ausgetreten ſind, die ewährten Kräfte aber 
nach wie vor dem Blatte erhalten bleiben. Daß das 
Publikum die von gewiſſer Seite ausgeſprengten Ge⸗ 
rüchte richtig gewürdigt hat und dem „Berliner Tage⸗ 
blatt“ ſeine Gunſt in erhöhtem Maße zuwendet, beweiſt 
die Thatſache, daß die Auflage deſſelben feit dem 
1. September wiederum weſentlich zugenommen und 
nunmehr die enorme Höhe von 37,000 Exemplaren 
erreicht hat. 


[Gewerbeblatt für die Provinz Preußen. 
Die geſtern ausgegebene No. 23 hat folgenden Inhalt: 
Zur Gründung eines Muſterlagers II. Darſtellung 


Kaffee 

m. Amſterdam, 2. Septbr. Seit der letzten 
Auction iſt über den Artikel ſehr wenig zu 1 2 Das 
Ausland nabm zu Auctionspreiſen nur das Nöthigſte; 
nur nach Demerary beſtand viel Frage, was der be⸗ 
ſonders guten Qualität diefer Sorte zuzuſchreiben ift. — 
Von gut ordinär wurden nur einige alte Looſe zu 60, 
60% gethan, zu dieſen Preiſen kommt jedoch im Allge⸗ 
meinen ſehr wenig vor; die Halter ſind meiſt geneigt zu 
realiſiren. 


welche Geldgeſchäfte 
ein ſchlichter Mann. 
erklärte, daß er ſich 


Actien zu dem oben 


Schiffs Liſten. 

Neufahrwaſſer, 4. Sept Wind: ORO 

Geſegelt: Thiſtle (SD.), Burns, Königsberg, 
leer. — Sophie, Lange, Roſtock; David Möller, Gädt' 
Copenhagen; Johanna, Raſch, London; Sieverine, 
Rinderhagen, Geut; Chriſtiane, Krüger Gent; Friederike 
Wilhelmine, Raſch, Suttonbridge; Auſtralia, Range, g 
Copenhagen; Maria, Voß, Hull; Sophie, Theſewitz, von Knochenkohle. — Stiefelwichſe, Stiefellacke und 
Kübel; Erwin, Langhinrichs Devonport; Johann, Stiefelſalben. — Gewerbe⸗Ausſtellung: Kl. X. A. Mo⸗ 
Sanders, Hookſiel; Johanna, Jung, Aer; Emanuel, toren, Arbeitsmaſchinen, Fortſ. — 1 Mitthei⸗ 
Kipp, Lübeck; Concordia, Kätelhodt, Pomeran; Sebaldus, lungen: Vergiftung durch Kohlendunſt zu verhüten. Die 
Ebert, Lübeck, Der Schwan, Fretwurſt, Hartlepool; Schweizer Parquetfa brikation. Gewinnung des Sma⸗ 
Margarethe, Bengtſen, Gent; 2 Gezüſters, Wolthuis, a — Notizen: Bernftein zu kitten. Der Wurm 
S0 Vorwärts, Schott, Odenſe; ſämmtlich mit im Holze. Schirme waſſerdicht zu machen. Auffindung 
Holz. — Ballindalloch, e Stäbe. eines lithographiſchen 1 — Bücherſchau.— 

icht. i 


Nichts in © Submiſſion. Arbeitsmarkt. — Juſerate. 


apiere, das 


uch ermittelt 


t über eine 
benutzen ſoll. Dieſe 


Wien 1873: Königsberg 1875: een 8 
een Grobe be geringe, J De er "ice Tr br 


gelitten habe und alle angewandte 
ärztliche Hilfe ohne Erfolg blieb, 
nahm ich zum Balsam Bil- 
finger!) Zuflucht, welcher mich 
innerhalb 8 Tagen von meinem Lei⸗ 
den vollſtändig befreite. — Ich danke 
deshalb dem Erfinder dieſes vortreff⸗ 
lichen Balſams und empfehle jedem 
Rheumatiemusſeidenden den Balſam 
Bilfinger zu gebrauchen. 

Neiſſe, November 7117. 

Wilde, Landbriefträger. 

) Zu beziehen durch Richard 
Lenz, Danzig, Brodbänken⸗ 
gaſſe No. 48. 


Die Vernſteinlack Fabrik 


Pfannenschmidt & Krü or, Danzig, 


empfiehlt ihre ſämmtlichen Lacke, ſowie Siccatif, Lei . 
Spe delle Fußbodenlacke. ie Siccatif, Leinzl, und Firniß (hell und dunkel), 


Niederlage für Danzig zu Fabrikpreiſen allein bei Albert Neumann, 
Zaugenmartt 3. 


— — — 


* 
Zur Wäſche xy 
= empfiehlt 
Thorner Talgieife, Stettiner Hausſeife, Berliner Kerntalgſeiſe, Gall⸗ 
ſe fe, veneitan. Seife, Elainſeife, grüne Seife, Patent⸗ und Strahlen⸗ 
Stärke, Waſchtlan in Pulver und Kugeln, franz. Terpentin, Selmiak: 
255 eiſt, Eau de Javelle, engl. Waſch⸗Cryſtall, 


N amerikan. Stärle⸗Glanz "mg 


Waſſerglas⸗Compoſttiog ze, ꝛc. 


zu den billigſten Preiſen 
Albert Neumann, Langenmarkt No. 3. 


D 


ms en- 
leiden pee 


In | 
WELT: r fe; ginalrezepten dieses 
Arztes acht und un- 
verfälscht hergestellt werden. Die verschiedenen 
Kata Ne 1 00a-8niritus und Coca-Liqueur 
illen Nr, I bei Hals- und Lungenleiden, 
r. II een rom Nr. III bei Nerven- 
anomalien und Schwächezuständen, Nr. IV 
bei Hämorrhoiden, der Coca-Spiritus und 
Liquser als Unterstützungskur) kosten pr, 
ohachtel oder Flasche 8 Mark und sind zu be- 
in den meisten Apotheken: in Danzig 
in der Löwenapotheke Langgasse. 


Die neueſten und beiten 


Patentirte 


Atmosphärische Gaskraftmaschine. 


System LANGEN & OTTO. 
„ ½, I, 2 und 3 Pferdekräfte. 


Yı 
Erprobte billige Betriebskraft 
in neuer vereinfachter Construction, 
Mehr als 2000 Maschinen im Betrieb. 
Gasverbrauch nur % Cubikmeter pro Stunde und Pferdekraft, 


Anstatt Gas auch Petroleum-Destillate verwendbar, P et r ol 8 U m-K 0 0 h 1) fe n 
Gasmotorenfabrik Deutz in Deutz bei Cöln. „einzig 2 92 
D — S unſtfrei, ar⸗ 


ſam und gefahr⸗ 
los, haben im 
Eiſenguß den 


Flelitz & Meckel, 


Stempel 
Ofenfabrik, Schwassmann { 
romberg, Ko., Hamburg. & 
empfehlen weiße und farbige Oefen in größter Auswahl zu den bill gſten 8 — 7 
mn 0 Petrolenm⸗ 
Kochofen 


unter welchem Namen ie allgemein belicht 
und in vielen Geſchäften zu haben find. 
Illuſtr. Preis⸗Courant gratis. (3760 


5 Aepfel pflücker Sone dene 
Vogelküſige „ 


Herrmann Schultz, 

Handegafe 62. 
damen- Tun, 

in modernſten echten Farben verſenden in 

beliebiger M 


Rechte Bartzwiebel 


aus dem Extracte der vom Profeſſor C. Thedo entdeckten Pflanze 
Unionar beſtehend, befördert den Bartwuchs auf unglaubliche 
Weiſe und erzeugt ſchon bei ganz jungen Leuten einen vollen und 
kräftigen Bart. Prels per Flacon mit Gebrauchsanweiſung RI 3. 
Zeneral⸗Depot bei G. C. Brüning in N a. M. 
„Depot in Danzig bei Franz Jantzen, undegaſſe 38, und 
bei Richard Lenz, Warfintries u. Droguenkandt. Brodbänkeng. 48. 


Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern 2 
E. R. Krüger, Alſt. Gr. 7—10. 


* 


4 2 - — - : 
Er 3 3 Gene Benbem er franco. 
aſten und ein eiſerner en zu agan. 
verkaufen Heiligegein gaſſe No. 54. Flief 
ine Ki dergärtnerin, zugl. Erzieherin, Vin en, 
muſik., mit ſehr guten Zeugniſſen, empf. 
J. Hardegen, Jopengaſſe 57. 


ſtadt 46 im Comloir. 


10“ auch größere, werden gekauft Pfe r 
(4280 


Heu ſtarb unſer geliebter gut r Kurt in 
Al er von 3% Jahren. 

Rofenberg W. Pr. 3. September 1875. 
Kreisrichter Dr. Th’ele und Frau. 


Vorläufige Anzeige. 
Am 1. Deiober cr. beabſichtige ich hier⸗ 
ſelbſt am Orte eine Muſikalien⸗Hand⸗ 


von 
R. Molf 


in Buckau⸗Magdebur 


Locomobilen 


merkſamkeit eines geehrten Publikums dar⸗ 


auf zu lenken. 
4278) Alex. Goll, 
Muſiklehrer. 


Nur noch bis zum 6. d. M. 


ſind durch die Expedition dieſer Zeitung zu 
beziehen: Looſe zur 


Großen Verlooſung 


W Kunſtwerken Bug 


zum Ausbau des 
Germaniſchen National⸗ 


Muſeums. 

Werke der beſten deutſchen Künſtler. 7 

eigenhändige Arbeiten Ihrer K. und K. 

Hoheit der Frau Kronprinzeſſin des deutſchen 
Reiches und von Preußen. 

Ziehung am 7. Septbr. 1875. 

8 Haup⸗Gewinne a 3000, 1600, 
1200, 1000 und 900 . zc. 

Jedes Loos koſtet 3 . 


| er 7 
S. e. en 
I ar Mo: tsz 5 N 


fahrbar und für ſtationäre Betriebe, 


Circus Salamonsky. 


Sonntag, den 5. Sept., Abends 7 Uhr, Große 
Außerordentl. Gala⸗Vorſtellung und erſtes Auf⸗ 
treten der drei franzöſiſchen Ring⸗Kuämpfer Ge: 
brüder Rigal und Doublier in ihren außerordent⸗ 
lichen Kraftproduetionen und Ring⸗Kämpfen. 


Ich mache das hochgeehrte Publikum Danzies darauf aufmerkſam, daß dieſe 
Ning⸗Kämpfe eine der intereſſanteſten Productionen ſind. 
Bei dieſen Ring⸗Kämpfen iſt eine Prämie von 300 Mark ausgeſetzt für den⸗ 
jenigen, welcher vom hochgeehrten Publikum im Stande iſt, irgend einen dieſer 3 Ning- 
Kämpfer zu beſiegen. Aumeſdungen zu dieſen Ringkämpfen werden täglich von 11 Uhr 
Morgens bis 1 Uhr Nachmittags an der Kaſſe im Circus entgegengenommen und wird 
der Tag des Ringkampfes, ſowie die Namen der angemeldeten Ringer, als auch die 
während dem Ringen zu haltenden Regeln bekannt gemacht werden. 


Auftreten der vorzüglichſten Künſtler und Künſt⸗ 
leriunen. Vorführen und Reiten der beſten 
Schulpferde. Zum Schluß: Eine ſehr beliebte 


ES N 
IN 

e N. 2 5 
- 7 [2 @ 

IE DamenZeitung‘) 
£ N erscheint 

allo 8 Tage im Umfange 


von 1—2 Bogen mit vielen A 1 4 5 EN 0 N N A 
Illustrationen u. Schnitt- Feuer — ſſecur anz⸗Ver ein in 8 tona 
de 1830. 
Laut Rechnungs⸗Abſchluß pro 1874 kommen 20 pot. Dividende an ſämmtliche, 
vom 1. Juli 1873 bis 30. Juni 1874 verſichert geweſenen Mitglieder zur Vertheilung. 
Dieſe 20 pCt. find bis ſpäteſtens am 31. October er. von den betr. Ver⸗ 
ſicherten gegen Oni‘tung bei dem Unterzeichneten abzugeben. 


J. Gumbrecht, 
4207) General-⸗Agent, 
Danzig, Mottlauergaſſe 4. 


Beachtenswerth. 


1 Neben meinem wohl aſſortirten Lager von Tuchen, Buckskins, Paletot⸗ 
Stoffen, ſowie ſämmtlichen Neuheiten der Saiſon, verkaufe ich die Reſt⸗ 
# beitände vom 13 Jahre 


mit 33], 8 unterm Fabrikpreiſe! 


a: Schwarze Tuche und Buckskins in allen Qualitäten empfehle ich als 
außergewöhnlich preiswürvig, ebenſo Falztuche, Plüſche zu Damen⸗Mänteln, 
= a 3% Mark per Meter. 


Tuchfabrik von Aron Arendt 
in Berlin C., 7. Molkenmarkt 7. 


1 8 Answärtige Aufträge werden gegen Einſendung des Betrages oder 
gegen Nachnahme auf's Prompteſte ausgeführt. 
D 9 2 r Be a > 


0d Mustern und enthält u. A. 

W Pariser Modebilder, Kin- 

=? der» Gerderobe, Handar- 

beiten, Novellen, Moden- 
berichte etc. eic. 


Prois 
vierteljährlich nur 


2% Mark 
—#1.1.30 rh. = Fr. 3. 35) 
Alle Buchhandlungen und 
Post- Anstalten nehmen 
Jederzeit Bestellungen un. 
Erstere liefern auf Wunsch 


Probe-Nummern. 


Long-Shawls, P 
Lama-Tücher 


empfehlen 
in großer Auswahl 5 


zu herabgeſetzten Preiſen 185 


8. Hirschwald & CO. 


Langgaſſe 79. 


Besteht seit 1847. Bei allgemeiner Körperschwäche, 
beſonders für Kinder, iſt der 1865er Lubowsky'ſche Tokayer Sani- 
tätswein — Vinum Hupgarieum Tokayense — aus der Ungar. 


FFF e . _22—2[L—D 
Ungar. Weintrauben, Kölner St. Martins⸗Lotterie. 


inſte Eur⸗ und Tafelſorten, versendet in] Ausſtellung der Gewinne im Geſellenhauſe zu Cöln. 
keirben und geen von 6715 Bid % 1000 Gewinne & 6000, 3000, 1000 re, 15 50,000 Marl. 


Pfund 50 Pf, bei größeren Poſten billiger, Ziehung 30. Septhr. 1875. J ed es 2 008 3 M ark. 


täglich friſche Sendung. 
* Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Plan und Bezugsbedingungen gratis. 


a Thomas in Dresden, 
4268) Gr. Plauenſche Straße 24. Paul Rud. Meller in Cöln, einziger General-Agent. 


Avis für Reisende. 
Hötel du Nord 
in Tiegenhof 


eignet ſich vermöge feiner günſtigen Lage 
für alle Geſchäfts⸗ und Vergnügungs⸗Rei⸗ 
ende zu zeitweiligem, als auch längerem 
ufenthalte und 1 ſich dem geehrten 
reiſenden Publikum auf's Angelegentlichſte. 
Daſſelbe liegt nahe der Poſt, ſowie an der 
Haupt⸗Geſchäftsſtraße; beſitzt einen freund⸗ 
lichen Garten, Kegelbahn und Billard zur 
gefälligen Benutzung. 8 
Comfertable Einrichtung, Pünktliche 
Bedienung. Gute Speiſen. Solide Preiſe. 
Hochachtungsvoll 


Joh. Schulz. f 

m in Tiegenhof unweit des Anlegeplatzes 
E für die Dampfböte gelegenes Geundſtück, 
beſtehend aus drei zuſammenhängenden 


— — — — — 


Die Billard⸗ Fabrik SEE 


9 
Breslau, Ohlauer Str. No. 62 und Kätzel Oble 0 
empfiehlt ihr größtes Lager beſteonfirnirter Billards in den neueſten 
Fagons und Holzarten mit patentirten Doppel⸗Stahl⸗Federbanden, ſowie 
allen Billard⸗Requiſiten. 
Mehrjährige Garantie, ſeſte Preiſe, Ratenzahlungen bewilligt, Zeich 
unngen und Preis⸗Conraute gratis u neo. 


nnen | AU 
5 Postdampfschifffahrt 
von Bremen nach Newyork una Baltimore 


Häusern mit 10 Wohnungen und einem P. Ohio 8. Sept. nach Baltimore D. Main 2. Oct. nich Newyork 
Garten, mit einem Miethsertrage von 627 R.⸗M.] D. Saller 8. Sept. „ Newport D. Nürnberg 6. Set „ Baltimore 
pro Anno, ſoll Verhältniſſe halber aus freier] D. Neckar 11. Sept. „ Newyork |D. Rhein 9. Det. „ Newyork 
Hand für den billigen Preis von 9000 R.⸗M. D. Mosel 18 Sept. „ Newyork |D. Oder 16. Oct. „ Newyork 
bei 3000 R⸗M. Anzahlung verkauft werden. D. Leipzig 22. Sept „ Baltimore] D. Braunschweig 20 Oct. „ Baltimore 
Darauf ſtehende 6000 R.⸗M. Hypothek können D. Deutschland 22. Sept. „ Newyork D. Kockar 23. Oct. „ Newyork 
ſtehen bleiben. Näheres hierſelbſt Tobiad⸗ D. Donau 25 Se Newyork 


Pe. „ 
Paſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erſte Cafüte 495 ., zweite Cajüte 300 Mk 
Zwiſchendeck 120 . 
Baflane-Breife nach Baltimore: Cafüte 405 A, Zwiſchendeck 120 . 


Von Bremen nach Neworleans 
via Havana. 


D Hannover 15. September. D. Frankfurt 13. October. 
Paſſage⸗Preiſe Cajüte 630 ., Zwiſchendeck 150 . 
de 3 Auskunft ertheilen die Expedienten in Bremen und deren we 
N 
Die Direction des Norddeutſchen Lloyd in Bremen. 


aſſe 18, 1 Treppe, und in Tiegenhof bei 
. Bankdirector Stobbe. (4037 


Eylinderfiebe, Kornrei- 
nigungs⸗ Maſchinen, „we 
Rüben⸗ und Wrucken⸗ 
ſchneider, ai ent 
Herrmann Schultz, 
Hundegaſſe No. 62. 


„Die 2 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede 
baut ſeit 12 Jahren ale Epecintuät, 


Preisliſten und Referenzenverzeichniſſe werden auf Wunſch geſanut . . (3987 


in beliebiger Höhe unter ſehr günſtigen 


kommen), find ſofort käuflich zu haben. 


erbeten unter 4297 i. d. Exp. d. tg. 
. Eiche geb. Wirthſchaftsfrl., Landwirthinnen, 


1 erhalten gute Engagements durch 


Galanteriewaaren⸗ und Putz⸗Geſchäften und 


2255 Ein tüchtige Klavierlehrerin empf 


3 durch Providentla, Breslau, Werder⸗ 
(3922 


mit ausziehbaren Röhrenkeſſeln, 


Ein ſczönes großes Hans in der 
Jopengaſſe iſt zu verkaufen durch 
die Güter⸗ Agentur von 

A. Federau, 
4302 Hundegaſſe No. 53. 


Parzellirungs⸗ Anzeige. 

Das jetzt uns früher dem Beſitzer Herrn 
v. Bergen zu Gr. Falkesan bei Meme 
gehörende Grundſtück, beſtehend aus über ca. 
300 Morgen guter Weizen⸗ u. Gerſtenboden, 
guten Wieſen nebſt einer Hufe im Roß⸗ 
garten, durchweg Gartenland, nebſt einer guten 
Mil u. Käſe⸗Fabrik ſoll freihändig, jedoch 
weder öffentlich noch meiſtbietend, verkauft 
werden. { 

Zur Beſprechung und Einleitung von Ber: 
kaufs⸗Unterhandlungen werden Unterzeichnete 
Dienſtag, d. 7. Septbr. er., 
von 10 Uhr Vormittags ab, 
an Ort und Stelle beim Beſitzer Herrn 
v. Bergen anweſend ſein und laden Kauflieb⸗ 
haber mit dem Bemerken ergebenſt ein, daß 
daß Grundſtück in kleinere Parzellen getheilt 
und abgeſteckt, und daß die Kaufbedingungen 
für die reſp. Käufer ſehr günſtig geſtellt werden. 
Samuel Gutkind, 


Fi ehne. 
Philipp Isaaesohn, 
3635) Failehne. 


Guts verkauf. 

Ein vorzügl. aceredit. Gut, 
644 M. Acker und Wieſen, 
% mild. ſchöner Weizenboden, 
2/; gut Roggenboden (eompl 
Inventar) durchweg großari 
maſſive roth gedeckte Gebäude 
Aegant. Wohnhaus mit groß. 
ſchönen Garten, 1, M. v. der 
Stadt, 3 M. v. Bahnhofe ge 
legen, ſoll mit voller Ernt⸗ 
bei 20—18 Mill. Anzahl. für 
einen ſehr ſol d. Preis verk. 
werden. Näberes ertheilt 

E. L. Würtemberg, 


2 Elbing. 
Rog 
7 


enſtroh "BE 
wird zu kaufen ge 


ucht und Offerten er: 
beten von h. Vooke, Danzig, 
4125) Frauengaſſe 52. 


Eiſen⸗ und Mefling- Draht: 
gewebe, runde Siebböden 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen (3398 
Paul Moritz Levinsohn 


3398) in Königsberg i. Pr. 
Koſtroma⸗ Weizen 


(Rutland), weſßährig und 8 
erſte Ernie von Oeiginal⸗Taat, à 1 

Mack per 50 Kilo, verkäuflich in 
Felgenau bei Dirſchau. (4183 
Hypotheken⸗Capitalien, 


unkündbar und ſich amortiſirend, ſind 


und angenehmen Bedingungen zur erſten 
event. auch zur zweiten Stelle auf ſtädtiſche 
und ländliche Grundſtücke ſofort in ban⸗ 
rem Gelde zu begeben durch den General: 
Agenten Gustav Brand 

1 in Graudenz. 


3 
Mit 6000 Thlr. baarem 
Vermögen 1 derne 
längere Jahre ſelbſtſtändig war, vor⸗ 
theilbafte Pachtung. Bedingung: gute 
Webände, milder, warmer Boden und 


gute Wieſenverhäl niſſe. 
dr. u. No. 3858 nimmt d. Exp. 


zahlbar in Danzig (dauernd nach Ueberein⸗ 
Offerten werden unternehmungsh baldi gſt 


— — — —— mn 


Stubenmädchen und Jungfern für Güter 


IJ. Hardegen, Jopengaſſe 57. 
Eine außerurdenti. gewandſe Ver 
käuferin, ſtets mehrere Jahre in Schuh⸗, 


auch einige Jahre Kaſſirerin geweſen, empfiehlt 
J. Hardegen, Jopengaſſe 57. 


für 4 % pro 16 Stunden 
J. Hardegen, Jopengaſſe 57. 


Ein Landwirth, 30 Jahre alt, ſeit 12 
Jahren beim Fach, ev. Conf, der poln. 
Sprache mächtig, Sohn eines Guſsbeſitzers 
hieſiger Provinz, der in allen Zweigen der 
Yandwirihichaft practiſch und theoretiſch er 
fahren und mit den Amtsvorſtehergeſchäften 
vertraut iſt, ſucht möglichft ſelbſiſtändige 
Stellung als Verwalter auf einer größeren 
Beſitzung, in der er ſich fpärer, verheirathen 
kann, vom 1. Jan. 1876. Pan die Green 
Vacanzen bite unter 4264 an die Exped. 
d. Zig gelangen laſſen zu wollen. 


Ein Commis, 


eewandter Verkäufer, der polniſchen 
Sprache mächtig, findet in meinem Colonial⸗ 
Waaren⸗ u. Deſtillations⸗Geſchäft zum 1. Oe⸗ 
tober Engagement. 8 (4205 
Oscar Kirschner, 
Grauden:. 
Offene Stellen ag 
in allen Branchen werden nachgewieſen 


Straße 58, 


in nach jeder Richtung zuverläſſiger, junger 

I. Mann, der feine Brauchbarkeit durch gute 
Zeugniſſe nachweiſen kann, wird als 2. Ju⸗ 
ſpectoe zum 1. October d. J. zu engagiren 
geſucht. Gefällige Offerten sub No, 75 


B. ©. Wietzig i. Bomm. poſtlagernd. 


Ein Braumeiſter, 


dem die beſten Atteſte über ſeine Leiſtungen 
zur Seite ſtehen, ſucht von ſofort oder ſpäter 
eine Stellung. Adreſſen werden gebeten unter 
3806 gefälligſt in der Expedition dieſer Zei⸗ 
tung abzugeben. 


Ein Commis, Materialiſt, 


wird fürs Büffet eines feinen Re ſtaurants 
ſofort geſucht durch i 
H. Märtens, Jopengaſſe 63. 
Tür ein biefiges Colonial⸗Waaren⸗ 
WeEngros⸗Geſchäft wird ein 


routinirter Reiſender 


geſucht. Gef. Adreſſen werden unter 
4181 in ber Expedition dleſer Ztg. 
eb Kut) 8 
Cine Dame wünſcht eine Stelle als Ge⸗ 
fſellich fterin. Gefällige Adreſſen bitte 
unter No. 4295 i d. Exp. d. Ztg. niedetzul. 
3 meine So timent:Bnch: u. Kunſt⸗ 

handlung ſuche ich für ſofort oder ſpäͤter 


einen Lehrling. 
J. Pastor, 


e Langgaſſe 55. 
Wir ſuchen einen 


L̃oehrling. BE 
L. Saunier’s Buch- und 
Kunſthandlung, 


getretenen Tod sfalles halber vom 
1. October ce ab zu verwiethen. 


Actien⸗ Brauerei Kl. Hammer. 
Hente Sonntag, den 5. Sept., 
großes 


Soncert. 


Anfang 4% Uhr. Entree 25 2. 
ze x b A F. 1 


We 
Nachmitt 5 Uhr, 


vor dem Kurhauſe, 


GSORNGERT 


von der Kapelle des Weſißreubiſchen Feld⸗ 


Artillerie⸗Regim. No 
Entree 3 Pr, Kinder 1 Ar 
4291) Weyer. 


Friedrioh-Wilhelm- 


Schützenhaus. 
Sonntag, den 5 September er., 


Grosses Concert, 

sgeführt von der Kapelle des O 8 
Pionier⸗Bata llons No. 1. peu 
Flrftenberg. 


Kaffeehaus 
zum freundſchaftl. Garten, 


Nergarten No. 1. 
Morgen Montag, den 6. Septbr. 
Abonnements- Concert, 


bei eintretender Dunkelheit 


brillante Illumination. 

Entree 25 ½) . Reissmann, 

Selonke's Theater. 
Sonntag, den 5 September: Zweites 


Gaſtſpiel der berühmten engl. Chan: 
ſonnerte⸗ Sängerin und Tänzerin 


Miss Minnie Clyde. 
U. A.: Der Pariſer Tangenichts. 
Lebensbild in 2 Abtheilungen. Gur Nach⸗ 
feier des Sedanfeſtes: Sedan! oder: 


Das furchtbare Unglück bel dem 
Brande in Heubude veranlaßt 
uns, theilnehmende Meuſchen anf: 
zufordern, du ech Gaben zur Linderung 
der Notz beizutragen. 

Die Ekpedi ion der Danz. Zeitung 
fowie die Unterzeichnet zu ſind zur 
Empfangnahme gerne bereit. 

Fetter, Jantzen, Lehrer 
Langgarten 92. in Krakau. 
F. Schönknecht, 
Langgarten 27. 


— . ·˙ m. ee 
Friſche Dillgurken, 
friſche Senfgurken, 
Preiſſelbeeren nc er 
F. E. Gossing, sede 1 
Diesjähr. Himbeerſyrup, 


vorzüglicher Qualität, 20 g a Ctr 


feinſten Kirſchſaft in 

ucker. es eee 

. E. Gossing, za he 1 

ee ee 

oo Verlag von K. W. Kufenian 
in Danzig. 


